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ME g eine §zge aukgekommen, sie wird sckon In den Stuben 
kleiner beute errSklt wie eine alte. Wir ssken über einem Sckul» 

atias und kalten die »pkykikaliscke Karte« von Oltdeutsckland vor 
uns, wollten den kinmarsck der deutlcken Wekrmackt ins kolrnland 
studieren, vermockten aber unsere Zeugen nickt ru Kindern, immer 
wieder an dem lckönen keckteck des kelmatllcken Lebirgskeskels 
kängen ru bleiben, den vor nakeru soo ^skren, 145», König Seorg 
Podiebrad, bekerricker des alten deutkcken vökmerlandes, rur 
Qraksckakt rrkoben und keinem Soknr bleinrick, dem Semakl einer 
HokenrollernprlnrcMn, verlieben kat. »Das Ikt wie eine Stube, in 
der es slck gut woknen ISVt«, sagte der blackbar, »das ikt der 
vacktrog, in dem wir gebacken worden sind«, der andere. Daraus 
der dritte: »Das llt eine Königswiege, in der vor uralten Leiten ein 
Könlgreick grob geworden ist! leb kabe es erlt klingst gelesen!« - 
»blanu!« rleken die anderen.

Ick kannte die Quelle dieser neuen Sage, dle sckon die plackt einer 
alten kat: -Us die bleivetlrr «m Z. ^akrkundert unserer Leitrecknung 
das band rwiscken vambrrg und kegensburg oerlatten katten, um 
in die Sckweirer berge ru rleken, besiedelten Klainfueben und Quaden 
das verlassene band, wekrkakte beut«, die man bald »Srenrsckuhleute« 
oder Markomannen nannte. Im -skrc so vor unserer Leitrecknung 
waren dle Markomannen kckon ein kriegsstarkes Volk, das dem 
DskerkSnig voirebiNas bei der bliederwerkung und -Ausrottung der 
keltlkcken Vojer in Vöknien und lm Sudetenlande verbündet war und 
kick dsdurck nickt nur die Kenntnis, sondern auck das kriegerlscbe 
?inreckt aus die entvölkerten Waldgeblrte erwarb, ^ls kie so ^akre 
spLter von dem römlscken beldkcrrn Drukw in lkren mainkrSnkiscken 
Sitzen so bedrängt wurden, dab sie Ikre bleimat nickt mekr aus- 
reickend beickützen konnten, belclilossen Ne, unter bükrung des im 
römlscken bleereodienN gesckulten bdellngs Vlarbod in jene Iknen 
woklbekannten, von den alten Seograpken rum »blrrk/nlsckrn 
Walde« gerecknrten Waldgebiete ru flückten und dort eine neue, 
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der kömermackt unrugänglicke Heimat ru kucken, In der sie ikre 
gekckwückte Wekrkrakt wiederkeritellen und durck bündnlike mit 
bcnackbarten grrmanikcken Stimmen ko verstärken wollten, dab Ne 
den verkaSten kömern nock einmal die Stirn bieten könnten, 
klarbod wurde lkr König, und es gelang lkm, ein mäcktlges lteick 
ru begründen, dessen sakrkundertclanger rukmreickcr Kampk mit dem 
kömerrelcke aus der Sescklckte allgemein bekannt IN. Z^ber wo in 
dem weiten Waidgebiet des Ostens war dle erNr bliederlaNung des 
krlegerlscken Volks, dle neue bleimat der klarkomsnnent Kann Ne 
nickt an der oberen bleibe gelegen kaben?

Dies iN dle Quelle der neu auskommenden Sage, dab dle QraNckakt 
Qlatz dle Wiege eines uralten Königrelckes gewesen iN, und der Kern 
dieser Sage wird dereinN einmal vlellelckt auck von der WiNensckakt 
anerkannt werden. Wer nack einer Tageswanderung von breslau 
ker kommt und gegen Z^bend glelck kinter Neickenback dle dunkle 
Wand des koken Qeblrgeo wie eine gewaltige bette vor Nck Nekt, 
oder wer an einem brüklingsmorgen von katsckkau nack Qeieb gekt 
und auf einmal das MSe blau der Srakkcksktrr berge erblickt, wird 
im blerren tiek rrgriNen von Sckauer und von Seligkeit, ko dab er 
jegikker Sage und jeglickem Vlärclien rugänglick wird.

Woklgekügt IN die Königswiege: Lu blZupten das wskrkaft könig- 
licke Massiv des Qlatzer Sckneegebirges, rur Neckten die Wände des 
kelckenNelner Seblrges und des kulekammeo, rur blnken das blsbel- 
kckwcrdter Sebirge, dle blöke Klenkc, die Ikeusclreuer, ru büven der 
Könlgswalder Spitzbcrg und der balkenberg, dctten blame jetzt nur 
nock In einem Dörklein des kulengeblrgcs kortlebt. Über die Nänder 
der Wiege kängt die dunkelgrüne Draperic der Wälder- eingebettet 
sind dle krucktbsrcn iLIer der bleibe, der viele und der Steine. Still! 
Ick köre meinen breund, den vor vier äakren verewigten Dr. frledrick 
Keller, versunken ln dle wunderbare Sckau von der blöke des 
Lcklcgler Kirckelbcrgeo singen:



>Vss kann dir gleichen, schönes Land, 
so wie du mir ru LUKen liegest! 
Kundum der Kerze blaue Wand, 
an die du deine Gatten schmiegest, 
mit dunklen Wäldern wetterrsuk, 
die überm Tale schweigend Nnnen, 
und fernem Lipkel still und grau, 
um den die Wolken Schleier spinnen! 
Und mitten dann, o sonnig Kelch, 
der reifen?lkren seldne streiten 
und welke Dörfer, Strömen gleich, 
die rwlkchen goidnen Ukern gleiten! 
Und Lerchenkang tauscht rund im 1sl 
mit Llockenklängen LIebesreichen - 
O du, ein einrlzer Lkorsl, 
du schönes band, was kann dir gleichen!

In die urkundliche beschichte tritt das Llstzer band mit einer Ver­
gangenheit ein, die der rationalen Leschlcktswissenschakt den -^tem 
verschlägt. Wie eine einrige Lebirgskestung stekt ste vor dem ersten 
blich einer solchen Wissenschaft da, wie ein streng geordnetes Schach­
brett an allen vier Lcken mit türmen besetzt. Da ragt an der südlichen 
kcke die kurz Schnsilensteln (Stein am Sneliin, d. b. an der bewachten 
Schranke, die den groken Volksweg sperrt, der durch den Lrlltz» 
durchbruch kommt), an der östlichen Letze der Ksrpenstein, an der 
westlichen Lche der Lsndkried, an der nördlichen Lcke der bleuroder 
^Vekrturm, vor Ikm vielleicht die Klaumburg. blur, dak dieses Schach» 
drrtl auch einen "furm In der Glitte hatte, das LIatzer Lsstelium, und

die beiden »Könige« ruerst nur llerröge waren und erst im 
Laufe des Spiels Könige wurden, der von kökmen und der von 
bolen. Zuletzt gewann der von stökmen. Kis Lriedrich der Lroöe 
kam!

Dle lickecken haben' die Klär aufgebracht, die Lrakkchakt Llatz kei 
Urbesttz dxg tschechischen Volkes. Die Markomannen seien im 
I-äskrhundert unserer Zeitrechnung sbgerogcn und dir Tschechen 
lrien nschgerücht und haben die Städte und Dörfer der Lrakkckakt 
gegründet. krst im 1Z. Jahrhundert habe der Dökmenköniz 
Ottokar II. mitteldeutsches und westdeutsches Sledlervolk herbei­
gerufen und gehätschelt. latsZchNck haben erst Im 1S. äakrkundert 
slawische Pfandherren des Llatzer Landes und slawische Lehnsleute 
versucht, site deutsche Ortsnamen durch richechifche ru verdrängen 
und tschechisches Wesen in ihrem Machtbereich ru verbreiten, 
kümmerliche Versuche! Das Land blieb deutsch, wie es von seber 
war. gg sich such nie als ursprünglichen 1'eII des böhmischen 
Landes gefühlt, sondern stets als arteigenes Kronland. Die Llstzer 
Ritterschaft unterstand nicht dem böhmischen Landreckt. block 1S7S 
betont der Landeshauptmann von Llatz, Christoph von Sckellen- 
dorf, die Lraffckskt sei von aiters her eine krbkckakt kür sich 
gewesen, und die Herren und lnkaber der Lraffckskt haben ein 
"domlnium directum et utile« gehabt, In Steuerlachen habe stets 
eine besonders deputierte Kommission in 6latz mit den LIstzer 
-banden verhandelt! Und 1S74 erklärten die Stände: »ks Ist weder 
erkört worden noch ru lesen, dak die Lraffckskt Llstz jemals ein 
Xi cls des Königreichs stökmen gewesen sei, ste Ist vielmehr als ein 
Inkorporiertes klembrum geschätzt worden.« Klingt In solchen stolren

oi ten nicht schon die Sage von der Könlgswiege!

Vom Soldatentum sagt nwn, dak es, einmal Ins Mut gegangen, 
eine ewige klgensckskt wird, die auch im Klimme! nicht verloren 
gekt. Will man das LIatzer Volkotum bestimmen, so wird man 
nicht vergessen dürfen, dak es ursprünglich Wekrtum war. Oder 
gar Königtum! Klan erkennt dies noch aus der kisltung des Lrak- 
schakter Mannes ru seinem stecht und ru seiner Arbeit. Will-Lrich 
peuchert hat es richtig gesehen. »Der Dauer des sterglandes«, sagt 
er, »will sein stecht, er kat auch die Haltung, es ru crrwingen, 
aber - er kann es auch fallen lassen, während der Dauer in der 
Lbene sich in sein stecht verfitzt und verbiestert und von Ihm nicht 
los kann«. TUso Im Dergland die klerren über das eigene stecht, Im 
Flachland die vom eigenen stecht Gefesselten. Die Lrakkchsktcr sind 
mühsame, klelkige Menschen. Ms auf die blöke des kalkenberges 
haben ste das Land urbar gemacht. Die strenge, soldatische 
Ordnung der 2ünkte, die den rechten Lebrauck der Waffen rur Vor­
bedingung der Ruknskme machten, ist in die freien Werkstätten, 
Dergwerke und Kabritzen eingegangen. -^ber der Lrsffchakter will 
kein Knecht der Arbeit sein, sondern ikr Herr, er will ste auch 
einmal einen lag lang liegen lasten dürfen. Und dann erscheint er 
Im besten Staat, rwar nicht die Königskrone auf seinem Haupt, aber 
königlichen Sinn Im klerren. -^n solchem lag springt sein Seid 
fröhlich aus seinem Deute!. -^n einem läge wenigstens will er 
reich sein und nicht sparen wüsten. Wer kennt Ikn da wieder, den 
mühsamen Dauern, den hungernden Weber, den dunklen sterg- 
mann, den staubbedeckten Steinmetzen, den steikigen Handwerker!

Das echte Wesen des Lraflckakter Voikstums läkt sich nicht Immer 
sehen und ist darin gleich dem oft umwölkten Qipkel des Schnee- 
bergs. Ist es noch ursprüngliches Wesen! Wandelt es sich nicht mit 
jedem 2u:ug! Wukde es nicht überdeckt von fremdem Wesen! Von 
klssteneinwanderungen im kllttelslter reugt keine einrige geschicht­
liche Urkunde. In der stcformstionsrelt kamen viele Lvsngelikcke aus 
der Liegnltzcr Legend In die Lrsffckskt. Zwischen 17S0 und 1SZO 
strömte viel erwerbgieriges Volk ein, so dak die industriellen Städte 
und Dörfer auf das Doppelte und Dreifache Ihrer kinwoknerrakl an. 
wuchsen. -^ber der anlSlNge klsnn, wenn such gering an 2akl, 
wenn nur In starkem Volkstum wurrelnd, bleibt bestimmend, er 
schmilrt den ^urug In sein Wesen ein. Wenige )skre genügen, um 
einen Kremden ru einem Srsfsckakter ru machen, so stark Nnd die 
formenden Kräfte der Leblrgslsndkchakt.

Länger dauert es, bis ein -Auswanderer den Lrsfkckakter Volks» 
cksrsktcr verliert. Vlsncke sagen, er verliere Ikn nie. -Ule )skre 
schickt die Qrafschakt eine beträchtliche 2akl ihrer Söhne ins stelch, 
früher auch In die weite Welt. Soll Ich die blamen der Lrsffchakter 
nennen, die sich im Kelch einen guten klamen erworben haben! Ls 
sind viele Hunderte, ste sind noch nie geräklt worden, kln jeder 
wird erwarten, dak Ich wenigstens den Dichter klermsnn Stekr 
nenne, der seit einigen Sonaten wieder In Lrakickakter Lrde ruht, 
oder den Schauspieler und Dichter Friedrich Ksykler, oder die 6e- 
brüder Klans, Lrnst und Krly Leger. Die Lrenrr der Kuriosität 
streikt es, dak der Komponist der japanischen klstionslkvmne ein 
gebürtiger Lraffchskter ist, Krsnr kckert, weiland Direktor der 
japanischen -^lsrinekapclle und später der kaiserlich koreanischen 
ttokkapelle, noch heute überall klingend, wo japanische Schiffe die 
Klecre befahren, von Le Klaore bis Kapstadt, von klew Vork bis 
Dombay. In den bayerischen Königoschiüssern finden kick Dilder 
von Lrsfschakter Malern, plünderte von -Altären, Kelchen und 
^lonstranren im Kelch Nnd von Srsffchafter Künstlerhänden 
entworfen und verfertigt, block wichtiger ist der namenlose Strom 
gesunden Dlutes, der aus der Lrakickakt ins Kelch abstiekt. Ls ist 
ein tüchtiges Volkstum, das aus der Könlgswiege der Slstzer 
Nerze sort und fort dem Kelche ruwächst, wohl Immer geneigt rur 
-Ungleichung an das gemeindeutsche, seit 1870 such an das 
preukiscke Wesen, aber doch so wenig eingeebnet wie die Dergr, 
die es formen kalken.
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R Die groSe, von aller Wanderfreude und fernenseknkuckt nie gsnr 
M- suorulösckende Heimattreue des SckleNcrs und die besondere 
fleimatverbundenkelt des dickteriscken Genicken - »keinen Dickter 
nock lleS seine klelmat los«, wie der SckleNer ^osef von kickendorff 
es mit plaltlsckem vilde bcreicknet, - treffen rusammen, um die 
enge und über sein gsnres beben bin Andauernde Vlndung flermsnn 
Stekrs an die kelmstlicke Lrakickaft 6lstz ru erklZren.

?^m 1». Februar 1SS4 In klsbelsckwerdt geboren, bat er keine ganr» 
Kindkeit und Tugend, auck die -^usbildungsssbre als rukünftiger 
bekrer, Innerkalb der Srenren der Srsfsckalt rugebrackt und 
darüber klnauo, suker einer Kurren Unterbreckung rur 2eit 
keiner ersten LcickSktigung als bekrer, weitere lange ^akre, bis rur 
^akrkundertwcnde, In der einsamen Dorffckule von kokldork In den 
weNIlcken Qlstzcr vergen gelebt. Leide /citrSume, durck einen 
Kurren kinscknitt getrennt, sind von koker Bedeutung kür die T^rt 
und die Heke der Klelmatbindung Hermann Stekrs. fördert die 
I^eimstgeborgenkeit wLkrend der Kinder- und ^ünglingssskre des 
eindruckscmpfLngllcken und keinempkindendcn sungen ^kenkcken die 
kcffe Verwurrclung Im Urkprungslande, so bringt die kokldorkcr 2eit, 
von keinen Vorgesetzten als Verbannung kür den bis rur Wider- 
kpenktlgkelt und RuffSLigkeit geraden ^kann geSackt, die bedeu­
tendste fntkckeldung, den Umickwung keines bebens mit der Hin­
wendung rur Dicktung, wie sie so nur dort möglick war, und 
damit eine Sewicktsverlsgerung nsckkaltlgster T^rt In keinem Ver» 
KSltnis rur klelmst. Was ikm spZtcrkin - nsck der Versetzung von 
kokldork lebte §tekr nur nock auLcrkslb der Qrsksckskter Qrenren, 
wenn suck Innerkalb SckleNens, in Dittcrsbsck, Wsrmbrunn und 
ruletzt In Sckreiberksu - die Heimat bedeutete, kat er in einer Kurren 
SKIrre aus dem ^akre 1-rs dargeltellt. klier werden die erlösenden 
und befreienden KrLkte der Heimat sukgewiesen, ru denen man 
aus der ferne rurückkekren kann, um sie gereinigt und geklLrt 
wieder ru verlassen. Die klelmat entkebt den VIenscken, der ffck 
belastet ru ikr klücktct, aller Lukeren Scklscken. »Indem Ick über 
mick kinsusgekoben werde, werde Ick meiner reckt lnne« (Stunden­
glas 174). Dies IN der unverlierbare persönllcke VeNtz, den Stekr 

aus den kkeimstjakren kür kein ganres spLtcres beben mitnimmt. 
Wicktiger nock Ist kür uns der Enteil, den die lleimst an seinem 
dickterikcken Werke kat. Dieser -Enteil ist rumal in den krüken, 
auf die kokldorker 2elt rurückgekcnden Werken suverordentlick 
grok und dort suk kaff jeder Seite ru erkennen. Der Spielraum der 
Handlungen, die landsckaktlicke finrcldsrNellung, wo sie crickcint, 
die LuSercn bebensumgebungen und die Welensrüge der Qestslten 
und nickt ruletzt die mekr oder weniger vordringende, überall aber 
erkennbare Verwendung der Vlundsrt, die auf weite Strecken eine 
ganr besondere 7'ongebung der Dicktungen erreickt, Nnd der kleimat 
entnommen. 2u dem allem aber tritt nun kinru, und das ist am 
bemerkenswertesten, dsv suck die gsnre Wesensitruktur des frük- 
werkeo dem fleimstboden entstammt. Darüber gibt uns ein Ver- 
gleick mit Stekrs kffai »Die Qraffckakt und die Qrsksckskter« -^uf- 
sckluö, In dem er Im ^akre 1?S» einen Kurren monograpkllcken 
T^brik des fselmatwelens und keiner Lewokner gab. »So reckt wie 
eine Inkel liegt dieses l.8ndcken lm bände. Von den Waldmsuern 
kckwerer Sebirgsrüge allseitig sbgesckioffcn, überILKt es sick keinen 
eigenen TrSumen.« (Stundenglas 1»1/S.) T^ber die »kelter-ernfte« 
velckrLnkung, die lleblicke knge lit suck von elementaren Sclskrcn 
besonderer Wuckt bedrokt. Dieses Wesen bat sick suck dem 
Lewokner sukgcdrLngt. »Seine Innere QefSkrdung cntfpsnnt Nck 
In kkeptisckcn UnterNrömungen, In gekeim gepflegten Seltsamkeiten 
des Semüts, In unverkeklter gelltiger Nuflcknung.« (Stundcn- 
glss 19Z/4.) In der VielfLltlgkeit keiner fngc ist er »genügksm und 
unersSttlick rugleicli, kcrrlick und kpektikck, glSubig und voller 
^welket, liebevoll und kinterkSltig, bclckeiden und gierig, ZekSilig 
und eigentlick Im tiefsten und In verwunkckener finksmkeit mit 
sick selber verkeimend, well er Immer doppelt und dreifsck lit. 
Wenn sber die gekeimnlsvollen, msgilcken Lande eines kolck 
gestauten bebcns durck ein kckwcreo Seickick gesprengt werden, ko 
wirkt sick die fefsellosigkeit des Innern Ins ?iu6ere, und es rskt Nck 
In ürausamke't, KIZrte und VrutslitSt sus, da» es ganr den 6e- 
wittern des bandes gleickt, die, einmal losgebrocken, nickt eker 
sufkören können, bis Ne sick selbst rugrunde gewütet kaben«.

Sckluv Seite S4
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IM/Man kat gut laclieln üben kleine Städte. Den Dcwokncnn den 
/ v M Snobttadt rumeitt enlckeinen sie genn gening. IVtein Sott, was 

man niciit alles gegen sie ru sagen weil). Die kokalc seien ru eng, die 
Sassen ru knumni, den Kucken ru ksusbacitcn, und die Zungen den 
keute ru spitz, äa, füklt ikn denn nickt, wie genade die kleine, alte, 
deutscke Stadt mit iknen -^nmen alles umfängt, was unsen deutsckes 
Semütso neick und glücltlicli msckt? Seid ikn blind und taub von den 
tnaulicken knge diesen knummen Sassen, von dem maleniscken ksck- 
wenkgewand den genügsamen Klausen, von dem ventnsumten 6e- 
plauden den tz^anktbnunnen, von den tz^änclien und Sagen den "künme 
und "sone und den besckeidenen /^ufdningliclikeit einen »Soldenen 
Sans«, eines »blauen T^diens«, des »Koten ^tten«?!
Da kaben win also klabelscliwendt von uns. Den Zufall - win wollten 
run Vnandbaude kinauk - füknte uns kindunck. Slücltliclien Zufall! 
Klundentmal katten win den blsmen diesen Stadt gelesen, kundent-- 
mal ikn susnufen gekönt, wenn win nack Wölfelsgnund und auf den 
Sckneebeng kuknen. bliclit einmal - es ist rum Sckämen - katten win 
danan gedackt, uns das »glatzikcke kotkenbung-- anruseken.
kin paan tausend kinwoknen? Was ist das sckon? Was sben aus 
diesem mittelaltenlicken kebensnaum spnickt, ja, das ist gnob. Ick 
messe nickt mit dem tz^akstab den scklesücken Hauptstadt des rwanrig- 
sten äsknkundents. Anblicke icli ein faltiges ^sensciienangesiciit, so 
fnage ick mick: Was gesckak wokl, bis es so faltig wunde? -^ls ick 

klabelscliwendts nunrlige Satten und IVlauenn fak - niciit wskn, sie 
sind üben soo äakne alt? -, knagtc icli micli: Was gescliak, dab sie so 
tnutzig und faltig und eknwündig dattekn? Ko ist rum Staunen, was 
alles gelckak: Kniege und Pest, Ubensclnvemmung, velsgenung und 
plündenung. /^n den gnoben klecnttnabe gelegen, pnsllten Polen und 
»ökmcn Kien aufeinsndcn, da tnieben die Klussiten ikn Unwesen, da 
mscktc sicli die dncibigjäknige deutscke Kniegessckmsck bneit, da 
nakmen die Sckwcden aus Küciie und Kellen, was immen sie nun 
cnwilckten, da scliicltte den tolle "knenck den noten blakn üben die 
äckrendc Stadt, die Sttcnneiciien kauften gan wild, den scliwsnre ^od 
lungente von Klaus ru Klaus und koke sick die betten, den Knanr- 
msnn venlsngte scktmal soviel Islen von den gequälten Stadt, als 
sie kinwoknen räklte, die unbändigen Watten den bleibe rennitten 
mekn als einmal kndncick und iUaucnn und scinvemmten ikne Deute 
koknlacliend von dsnnen...
Ick kabe kknkunckt von den kebewesen, die ungebeugt dunck bist 
und Winnla! geben, die dünne kland des Scsckicks nimmenmüde von 
sicii stoben und nack jedem klieb ikn Klaupt koken tnagen als ruvon. 
Dsnum, scltöne bengttadt Klabcttclnvcndt, gescliiekt es mit kknfunckt 
und Staunen, wenn ick dunck deine Satten scklcndene, wenn meine 
Kübe üben deine nunden pflattentteine, üben das -^uf und ?^b deinen 
maleniscli gewundenen Satten ttolpenn, tneppsuf, tneppsb eilen, an 
blumenumnankten KIZusclien, an weknkaften ^lauenn entlang,- wenn 
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meine ^uZcn mit liebendem lUick das bieicke, bröselnde Settein 
deiner "fortürme umfangen, meine Kamera reirvolie DurckbUcke cr- 
späbt und mein verstellendes flcrr aus den Scknörkeln deiner Drei- 
faltigkeitslaule, deinem keiiigen klage!, deinem fngelkopf aus ?^ckat 
den einiältig-frommen Sinn deiner vewokncr entziffert; wenn ick in 
k>ie binterslen Kinkel und fcken kriecke, um nicbts ru versäumen, 
was ick in flerr und 6cmüt als Lewinn nack Klause tragen könnte, 
fkrwürdigcs flsbellckwcrdt, crlcküttert stand ick im »flcrmsnn- 
Stckr-Stübcken« des WUKnannturms, den »Drei kläckten« flermann 
Stckrs preisgcgeben. So stand ick vor den scklicktcn flauern des 
ücburtskaules deines größten Sokncs. Warum rückten 6cburt und 
l^od aliru nak aneinander? Was darwilcken lag, lckrumpft es nickt 
erlckrcckend im allgewaltigen Sckol) der Vergangcnkcit? Der »Dicktcr 
der lckicsilcken Genicken« - warum Kel) er uns so lckncll allein?
^bcr die Sonne will keine Iraucr. Mitleidig liebkost ikrc warme 
kland dauern und lürme. »Kriege und Pest«, trösten die warmen 
8kraklcn, »vergingen. Die stolrc Stadt aber blieb! Sekt, der feib 
eures Dicktcro verging. Sein Werk aber lebt! l.ebt für einen jeden, 
der es ernstlick kickt und begreift... Komm mit über die kleilre- 
brücke«, so sckmcickelten weiter die warmen Straklen, »die ikrcn 
bogen über die gieibenden fluten spannt. Komm mit auf den 

florianberg und atme den Kranr ewiger Tugend, den stck die greise 
Stadt aufs ffaupt gedrückt. Sieb in West und Süd den sckwingcnden 
2ug der grünen Wälder, kek die Wüstung, den Doklcnbcrg, äekei- 
koppc und Ueidelberg. blick um dick, und kek die badenden in den 
grünen fluten des neuen Sckwimmbades kick tummeln, auf den 
Stegen in der berglonne lagern und unter dem Scksttcn der bunten 
Lckirme ru des feibes blakrung greifen. Sieb die Anlagen, des 
flabelickwerdters Stolr: Wie die roten Koten fo üppig wuckern, die 
blaue Sckwcrtlilic kerrcngeradc stckt, das rankende 6rün beetc und 
feilen verfckwenderifck deckt. Sieb den fiebling der flabcllckwerdtcr, 
den grünen frolck aus Majolika, der uncrmüdlick den rückenden 
Wasferkraki in das klare Decken speit, und die Kindcrsckar, die lick 
jauckrend um die springenden Wasser sckart. Ist das nickt frokttnn, 
lackendes febcn, ewige äugend? - Und nun »kekre dick um, von 
dielen blöken nack der Stadt rurückrulekcn«. Wie sie, malcrilck am 
bergcskang kingcbaut, "sore und l'ürme vor den flimmel stellt: eine 
Parade der ^ufrccktcn, friedfertig rwar, dock wckrkaft und un- 
erscküttcriick. Und das ist der Kreislauf des flabelickwerdters: aus 
der fuge der ekrwürdigen dauern kinauf in die freie bukt des 
fiorianberges, ru Waller und 6rün, und wieder rurück in den 
lckützcnden /^rm der Stadt.« l^Iaria Sckweigkoffer
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I ^le gekckiihte »0er Qelgenmscker« und die »ovelle »Geister 

Lajetan«, diele 1-ss, jene 1»Z1 erschienen, stehen sowohl 
Scdanklici, wie stofflicli miteinander in so enger Verbindung, dak 
kick Ihre Äkniicszkeit dem beser geraderu sukdrsngt. Wer »ermann 
Ltelirs in mehr als vlerrigjshrigem Schaffen entstandenes, umfang­
reiches gesamtwerk mit seiner fülle von gestalten und l.ebenslckick- 
kalen guck nur einigermaken kennt, wird kick angesichts dieser 
Ähnlichkeit wokl daran erinnern, dsv noch iwel andere Werke 
Stekrs, die stomsne »Der »eiligenhok« und »Peter Vrindeilener«, 
>n noch stärkerer Weile rusammengekören. Denn In dielen beiden 
komsnen gelang es dem Dictier, den Kampf rwilcken den sinnlichen 
und den seelischen Kräften des menschlichen bebens dadurch bis In 
keine letzten psychologischen Verflechtungen hinein darrustellen und 
ausrudeuten, dak er gewiffermaken von verschiedenen geistigen 
Ebenen aus - In berug suk die handelnden Personen gesehen - 
rweimal an den gleichen Stoff heranglng. frst durch die Segen- 
liberstellung der gottcsstclrtlgcn, kickten bebenowelt des »elligenkok- 
lenleins mit der gottverlorenen, dunklen bebenswelt des Peter 
prindelkener vermögen wir bis in die letzten gründe der ganren 
lckicksalogebundenen Unerbittlichkeif des bebeno wie In die tiefsten 
6ekeimniffe unseres menscklicken Daseins überksupt vorrudringcn. 
ini gleichen Sinne unternahm der Dichter In den beiden vorhin 
Senannten »ooellen den Versuch, dem gekeimnis des künstlerischen 
^chgfsensproreffes, dem Problem der gestaitwerdung eines Kunst­
werkes auf ewci verschiedenen Wegen, mögen sie such uns noch so 
Ähnlich dünken, nackrugehen. Und wieder reizt sich, dsv sich uns 
dieses Qekeimnio, erst wenn wir beide Wege abgesckritten haben, 
ln seiner gsnren Lröke und mystischen »Intergründigkeit offenbart.

Im »Leigenmscher« errZhlt uns »ermann Stekr die geschickte eines 
Menschen, dem vom Schicksal die Seele eines Künstlers auf seinen 
Lebensweg mitgegeben wurde. Der Dichter hat die gesckickte von 
dickem Klanne, der sich, nickt um einen Veruk ru ergreifen, sondern 
der Stimme seiner inneren Verukung folgend, dem geigenbsu ver» 
kckrleb, in das Lewand eines KlLrckens gekleidet, weil es ihm

Aircuiv

darauf snkam, das krlebnis des Schöpferischen, das klngen eines 
Künstlers um dle gestaltung von Kunstwerken höchster Vollendung 
lo einrukangen und dsrrultellen, dsü sich uns dle Sröve wie die 
Schwere dieses Erlebens und stingens als ewiges Wunder offenbare, 
das sich gleichsam jenseits aller gewöhnlichen Irdischen bebens- 
berlrke vollriekt. Das ist keineswegs so ru verstehen, als müsse sich 
der für Irgendeine Kunst, lel es nun Dichtung, Malerei und KluNK 
begnadete Künstler der Semeinickakt seiner Mitmenschen entrieken, 
sich abschlieüen vom Strom des bebens, von dem ja auch er getragen 
wird, vielmehr liegen die Dinge so, dav es nur dem Künstler, der 
jeden Äugenblick seines menschlichen Daseins und "funs der Kunst 
unterordnet, der die beiden wie das glückt seines bebens rur 
forderung keiner Kunst ru verwandeln kSKIg ist, gelingen wird, 
höchste Kunstwerke ru schaffen.

Äus der geschickte vom »gelgenmscker«, ln dem sich das Wesen des 
künstlerischen Klensckcn schlechthin verkörpert - ein Wesen also, mit 
dem sich das des Dichters selbst ohne weiteres gieichketzen ISVt, ja, 
besten gsnre geschickte wir als ein ins Lewand der Dichtung 
gekleidetes Vekenntnis »ermann Stekrs vom tiefsten beld und 
höchstem glück künstlerischen Streben und Schaffens snseken 
müssen -, erfahren wir, wokl rum erstenmal In so eindringlicher und 
ru reitloser Sültigkeit geiSuterter form, als die frkcnntnio eines 
reichen und reifen DIckterlebeno: dsö echtes Künstlertum nur auf 
dem Wege über schmerrlichste krfahrung emporwacklen kann, und 
das alles erworbene Wissen und meisterhafte Können noch nickt 
genügt, ein Kunstwerk ru schaffen, wenn sein Schöpfer nickt sein 
eigenes »errblut kineinströmen Ueö.

OberklScklich betrachtet, bringt »ermann Stekr in keiner »ovellr 
»Kleister Lajetan» nur eine Variation dieses im »geigenmacker» 
durckgcfükrten Ikemss. Wer aufmerksamer kinkört, wird Indessen 
sofort spüren, da» es kick In dieser blovelle, der rwar rweifelloo 
auck das Ikema von der kntstekung eines Kunstwerkes aus der 
»and eines um keine künstlerikcke Vollendung ringenden klannes 
rugrunde liegt, um etwas wekentlick anderes handelt.
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Im »Leigenmacker« entküllte uns der Dickten als das Lekeimnls 
köckster Kunst, daö sie Nck bei allen vegsbung eines Künstlers erst 
dann entkalke, wenn ikm ein krlebnis den Sinne, das lkn mit seinen 
Lewalt und Lüöe »m Innersten träke, in visionärer Lckau ru über» 
sinnlicken Viaöen emporkükre.

In den blovelle vom Geigenbauer cajetsn, dessen klangkcköne Leigen 
nun einen Mangel kalten, den en mit keinem ksndwenkkcken Kniff 
aus den Welt ru lckakfen vermockte, nämlick eine form- und klang- 
lolr klitteikckickt, wSkrend ste In Iknen tieken l.agen von dunkler, 
wSrmerilcker Kraft erfüllt waren und In ikren koken l.agen voll 
rkstatilcker Süör langen, entkvllt uns der Dickter im Lrunde nickts 
anderes als die Iragik des Künstlertums. ks ist die Iragik des 
Künstlers als eines welteinsamen Genicken, der einen anderen 
Genicken luckt, kür den er kick opfern kann, um seine Westkeimat» 
lostgkeit nickt mekr ru küklcn. Sckenkt ikm dann das Sckicksal 
dielen Genicken, so löst sick in ikm jene tote KUttellckickt, und 
nickt nur eine 2eit der bebensverklärung, sondern sucli köcksten 
künstleriscken Sckakkens beginnt kür ikn. -Allein - und das ist die 
tiefste Erkenntnis, die uns diele blovelle vermittelt -, um dickes 
krlebnis keiner Sinne In ein Kunstwerk bannen ru können, muö es 
In lcklackenloler kelnkeit und Sckönkelt aus der Seele des Künstlers 
kersus Sestslt gewinnen können. Von dem -Augenblick an jedock, 
in dem er vieles krlebnis als dumpfe, triebgebundene l.eldenlckaft 
über Nck kereinbrecken ISöt, bleibt er gleick Csjetsn als ein -4us» 
gelogcner rurück, als ein Lensrrter feiner Sinne, der fein Künstler- 
tum an das l.ebcn verraten kat, statt, gleick dem Leigenmacker, sein 
l.eben rur korderung seiner Kunst ru verwandeln.

Die Lelckickte »Der kiimmellckiüNel«, deren Lelckeken, wie der 
Dickter leibst Im Untertitel ausdrückt, »rwllcken Himmel und krde» 
vor sick gebt, letzt die Im »Leigenmacker« und »Vieister Lajetan« 
aukgenommene gedankiicke wie stokklicke l.inie nickt nur unmittelbar 
kort, - ste rundet diele l.inle vielmekr ru einem Kreis, dem ste gleick- 
lam erst das Sckluöglicd rukügt.

-^uck im »Mmmeiscklüssei« lckelnt der Dickter nock ein drittes k-ial 
dem Lekeimnls des künstlerilcken Sckakkensproresteo, der Lestalt- 
werdung eines Kunstwerks nackrugeken. Waren es In den beiden 
erstgenannten Lelcklckten Leigenbauer, die er Nck ru Vilttlern leiner 
dickterllcken -^b- und klnstckten wäklte, lo ist es Im »Mmmel- 
lcklüstel- ein Viidkcknitzer (namens kankratluo Sckiedeck). -Allein, 
im »UlmmellcklüNel« bleibt der Dickter nickt wie Im »Kleister 
Lajetan« Im Kerelck der Wlrkilckkrit, innerkaib der ^enlcklickem 
Können und mcnlckllcker vegabung geletzten Lrenren, er über- 
lckreltet den irdllcken bcbensberlrk auck nickt mekr bloö an­
deutungsweise wie Im »Leigenmacker«, - sondern er stökt weit In 
da» bereick der lenleits unserer Sinne liegenden Welt des Löttlicken 
vor, deren Kräkte uns rwar reugten und durcks leben tragen, in 
uns aber verkcküttet Nnd, KrSkte, deren Wirken nur der geniale 
klenkck in seltenen Stunden seines Irdilcken Daseins stck bewuöt 
und - wie dieser vildscknltzer - vorübergekend, in einem aus keiner 
krdkckwerr kerausgekobenen Zustand, ksbkakt ru werden vermag. 
Diesem göttlicken Lekeimnls des genialen Genicken also wollte -er 
Dickter im »Mmmellcklülsel« nacklpüren, - was Ikm dabei jedock 
ganr über diele -lbstckt, ja über sein eigenes Vcwuötleln klnsus 
gelang, ist etwas unvergieicklick liekeres als eine Deutung des 
genialen klenlcken: es ist ikm ein rweiter »Lang ru den Müttern« 
Im Loetkelcken Sinne gelungen, eine vistonSre Lckau In den ^Nraum 
des Löttlicken, In dem wir den geistigen Urquell unseres ^Icnlcken- 
tumo, unserer klenlckenleele, die uns über jegilcke Kreatur auf krden 
erkebt, eraknen und ikm Immer wieder nackspüren.

»Die klütter! Villtterl - 's klingt lo wunderllckl» keikt es im 
»kaust», und Loetke selbst entrog Nck kckermann gegenüber, als 
dieser ikn um eine -Ausdeutung jener merkwürdigen Srene bat, 
einer auck nur annSkernden krkiärung. kckermanns eigene und 
kluge -lnstckt über der kiüttcr elgentlickes Wesen und Wirken, die 
er unmittelbar auf sein ergebnisloses Lespräck mit Loetke kolgen 
iSüt, kreist jedock bereits in lekr beacktstcker Welle, wenn auck 
natüriick in rein tkeoretilck-pkilolopklerenden Erwägungen, und 
oflenstcktlick stark von Loetkelcken weltanlckaulicken Ledanken- 

gSngen beeinklukt, um Vorstellungen, die für das VerstSndnis von 
Hermann Stekro Vistonen von den Müttern glcicklam als -Ausgangs­
punkt angeleken werden können und dakcr kler nickt unerwSknt 
bleiben sollen.

Dem lcklesilcken Dickter nun kormt stck aus eigenem, souverSnem 
Denken - und übrigens okne Kenntnis der kckermannlcken kr- 
wägungcn - und in absoluter Übereinstimmung mit dem in seinen 
groven komsnen bescklostenen Weltbild die Vision von den Müttern 
ru einer jener kiytken, die von jcker vom menlcklicken Seist In 
seinem kingen um die letzten krkenntnlste der Welt- und Klenlcken- 
lcköpkung gedackt und gestaltet worden sind:

In leucktenden, wie Zisternen Kugeln Klingen die Mütter an unstckt- 
baren Stricken, l.lckterlcknürcn gleick, aus dem steick des kwlgen 
Ins Weltall kerunter, künk von Iknen an der kiutterlcknur der 
krde. Sie belckSktlgen Nck seit kwigkelt nack dem Willen Lottes 
damit, Genicken in ikren Lrundlsgen, den künk Sinnen, ru bereiten. 
Ruo dem kmplreum strömt fortwSkrend der Odem Lottes auf ste 
ein und setzt die Mütter In vewegung, daö aus ikren liänden die 
menlckllcken lebensstäbeken wie ein dauernder l-icktregen von Kuzel 
ru Kugel fallen: Lelckmack, Leruck, Lekükl, Sekör, Lestckt. ^cdes 
SInnenstSdcken legt stck nack ewigem Lesetz auf ein Stäbcken der 
»kicksten Kugel, bis in der fünften Kugel alle Sinne beisammen sind. 
Direkt unter der künkerrelke der gläsernen klutterkugeln sckwebt für 
stck eine leckste, in die die gebündelten kllnklinnenpäckcken fallen, 
deren jedes viel kleiner ist als ein kollcnkörncken der viumen. In 
vieler Kugel sitzt die -Cutter des lecksten Sinnes, in verrücktem 
Lotteslckisf, kaum der SInnenpäckckcn scktend, die an ikr vorbei 
rur Kugel klnaus auf die krde fallen, jedes In einen brünstig warten­
den Sckoö. blur kln und wieder erwackt ste aus ikrem -^llgottes- 
traum, lckneidet auck ein SinnenstSbcken aus der Weltrsumlpkäre, 
manckes aber biov kalb oder ein Drittel eines ganren lecksten 
Sinnenstäbckeno, und legt es auk das künlstnnpSckcken, das gerade 
an ikr oorüberwirbelt. ^edes vieler käckcken die embryonale Lestalt 
eines klenickleins In stck, - dock keinem ver wenigen unter liundert- 
taulenden unaufkörilck auf die krde gewirbelten klenlckiein Ist die 
Zugabe des lecksten Sinnes anruleken, der ikren Weg über die 
kienlckennatur, sei es rum Llück und stukm oder rur bist und 
Sckande klnauolllkren muö.

Der stlldlcknitzer, auk gekelmnisvolle Weile Ins Weltall kinaus- 
gekobcn, und lcklleölick wieder In sein krdendslein rurückverletzt, 
jedock nun als ein Kienlck, der begnadet wurde, In die Werkstatt 
des kwigen ru kcksuen, bis auf den Lrund seiner Seele verwandelt, 
vermag Nck nickt mekr in das gewöknlicke leben der Vlenlcken 
rurückrukinden. Das Scklcklsl, das ikn über die Sckwelle des 
Irdlicken treten liev, kat seine Seele vVn aller Körperllckkelt befreit, 
daö ste stck von ikr ru lösen Imstande ist und, auf nickt minder 
gekelmnisvolle Welle, wSkrend sein pkystlckcs Wesen stck unter dem 
Lesang eines wunderbaren Vogels austöst, Ins -Ul entlckwcbt.

In diesem seltsamen krieben des Vlldkcknltzers entküllt uns der 
Dickter nickt nur symboikast das Sckicksal des genialen Genicken, 
sondern er gestaltet, aus krkenntnlsten nsturgeletzllcker Vorgänge 
scköpfend, mit dicktcrilcker kkantaNe eine neue, bildkafte Vorstellung 
von den ewigen 2eugungoKrSktcn des -^iis, die bereits vor unserer 
Leburt wirksam sind, uns Im leben durckströmen unv über unser 
bewukteo Dasein klnausrutrsgen vermögen.

Um dielen gedankentleken Kern entlastet Nck diele neue Dlcktung 
licrmann Stekrs als ein märckcnkakteo Leblide, von dem Dult 
und den ksrben seiner lckönen Lraklckalter Heimat erfüllt und 
genäkrt von dem romantilck-naturkakten Lrundwelen lkrer elnfacken 
klenlckrn, KInter deren knorriger blatur stck lowokl ikr gutmütiger 
Sckalk wie Ikre abgründige Verlonnenkeit verbergen.

osscstnsvöirKOf'i-e ui^o - ^ukbi.: scii^siOstokkcir
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XV/M enn den »Lite Winter in seiner Sckwacke« den lalern ent- 
v M weiciit, den Vlantcl enger um seine Sciiultcrn riekt und auf 
immer kökere Bergrücken flickt, leuckten über dem ersten sprießenden 
6run im "Kai und über der scinvcren blasse der braunen Krde die weißen 
kelrksppen der Slatzer Kerge, die den weiten 'kalkessel in stoliem 
kund umitebcn. Von sei n kiein und schwach - wer recirnet ibn nocll 
für »voll«? -, entkalket oben vor dem örettelmsnn der Winter noch 
einmal seine ganre kracht, eine kraclat, die das Scheiden von ikm 
schwer macht wie kaum von etwas sonst. Unter der gläsernen bukt/ 
die kein Stsubkörncken kennt, brennt eine reinere Sonne. Sie brennt 
so stark, vom sirn millionenfaclt widergestraklt, daß die ^lcnschen, 
Iiaibnacitt und mulattenbraun gebrannt, okt genug nasse Bücher über 
Kopf und ?^rme legen, weil diese ungewohnte 6Iut ihnen mit der 
kiaut Uerren und Klirne ru verbrennen droht. Da lagert dies sonnen- 
tolle Volk denn an den Waldrändern auf den blöken: über Srunwald 
an der Kloben ^tente. um Klindenburg- und Sudetenbsude, an der 
Schweißerei am Slatzer Schneeberg und auf der kleidelkoppe. Die 

vrandbaude feiert ihren größten sportliclien Vetrieb des Winters, 
und an der Schncebcrgitraßc reißt die Kette des Kommens und 
Sehens nicht ab. Z^uf den korbecren eines tatfreudigcn Winters 
ruhen die meisten aus, nur ein paar Unentwegte fliken noch über den 
^dlcrkamm, durch die hohe Waldeinsamkeit rwisckcn Schnee- und 
öiclengcbirge, über keicllcnstcincr und Klabelschivcrdtcr Kamm.

In den kalten bläckten aber blüht übcrm Schnee der Kristall, kr 
blüht wie Sie VIZtter des Karns, millionenfZltig. Und scliaut die 
Vlorgensonne über den Kristalltcppick hinab, funkeln die klänge 
rosenrot. Krackend und ijsckend durclisclineiden die sclilankcn Klölicr 
der krüksufsteker den kristallenen leppicli und reißen die Sckwünge 
mit einer Sickerkcit, wie sonst den ganren Winker durcli niclit. Da 
stieben die karnkrsutkristalle klirrend davon und liegen in Kellen 
Klausen wie silberne laler... öis die Sonne über die Wälder guckt, 
mit gierigen Kingern die blordkängc abtastct und den Südkängcn ins 
klcri wüklt, so daß die kristallene kraclit in 'Kränen rcrsließt. Wenn 
die Spätaufstckcr aus ilnen faulen örettcrn durch den weinenden
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Sclmee sclilürfen, runrelt lick wokl manclie Stirn in Ungeduld, lind 
sonncnbraune bländc greifen nack Wacks und leer und brcnncn den 
blölrern eine braune Sckickt unter den beib, dab sie aucb den 5irn 
flott durcheilen, eine braune Spur in die Weibe malen und einen 
Duft verströmen, der dem ^IZrrbrettclmann köstlicher dünkt als aller 
blarrifscn« und Veilchenkauch.

-^n den Wegrändern, ein wenig tiefer rum lal, gluckern schon die 
Wäsferlcin hinab, blickt selten, dab einer mit den satten einbricbt 
und in ein allru dünn gedeclltcs vaciibett poltert. Ob wob! die ganrc 
Wintcrhcrrlichkcit bald rum Icufcl rinnt? - »och gemach: es kann 
noch wieder anders kommen, -^pril ist ein launischer ücfellc. Was 
die ^IZrrsonne frab, scliütten übermütige -^prilwolkcn wieder ru. 
äs, es geschickt, dab die brcttlerkordcn ru Ostern die lckönstc lal- 
kakrt des ganren Winters vollfllkren. Wer wollte das vorkcr nacli 
-^dan, kiele bercckncn? Abwarten und waclilen kann man nur. Und 
sckön ist es auf jeden ball: auf den blölrern über dem Xristallteppick 
der blöken oder drunten neben dem gurgelnden back bei VcUckcn 
und -Anemonen.

?^m längsten KZIt fielt der weibc bclr auf dem Olatzer Sclineebcrg. 
bewundernd blicken oft nock im ^lai die Olsker von Wandel- und 
birnbaumblütcn auf die fclinccigc blaube ikrcs köclistcn bcrgcs, die 
wie ein Durban vor dem blauen blimmel stekt. Voller Stolr auf diele 
leltlam alpenkafte praclit. »Sclineebcrg« kcibt der kiclc unter den 
Olatzcr bergen niclit umlonst.

Claris 8 ckweig Koller





SLi-ieeioen veir -esoz-leLi-iiso^e i-i^^iv e/^is ^o^ 
«-ioe VIK viLXS'eexi ?8O(^ee t-tkkvoir.
e/i^iv si-eLK^ eir vie c^ieiric^e sei-i^/ve/^e i-ieirerxi. 

^e/^c)e, k^osser» vviir OLeir sei^.

xeeixies viei-i. VO01-« K^PPIH e/r^v vviev, 
^/ve eii^iei^ 1-l^^c^ir. vek i<^^i 5IL^ suee^ 
suel-iei- /^eee5. vv/vs es ek^8L«-«ed>i X^XIXI, 

l-ioe e/xiv s^/vm e/^v vveie

SL^-iOs^ I^sire v^ek ^8ef^
vie hk-^eiL»-le ^^ssnei^i^^cr-n.
v/^ s>e rei-i^ ^l-ike SL»-«weir c^eeme^ 

kl-^ vo^i oe^i i-ioireLne^.

vvei^^i vvik ^em ^iiLk-ii' vv^cxeir s^eei^ 
v/^ssei-Le eeicen c^esL^e«^.

vir^.v! i^i-^Leie vei^i ve^scnes eieirr xi^/rr ees'e. 
vves>i^ ^s vie eiveee i-SL^eLi^isLei piress-s-.

ve^SLei is^ ^/xiseir soved>i ^xiv i^seir 8^i-, 
vocei ve^5L«-> ^Lei ^sek c^iri^nvi ^/d>ii) s^i^n 
vvor^/ vvik c^eLoire^, v/<5 vvoi.eef>i vviir seii^i 
e/d>io ^ossT-exi vviir ixi vexi i-ov »ixieixr.

5-se«»

^ircttiv
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I.^v 1918/19

V o k k^i I l. 5 c KI 1 k c « k

XV/er Nck kcute in den milden, sbgekISrten l'Slern rwiscken Heu- 
V V kckeuer und Höker ^lenie ergebt und an die groben Aufgaben 
denkt, um derentwillen gegenwZrtig dss deuticke Volk einen gewsl- 
tigen Kampf kickt, vermag kick kaum vorruktellen, dsb diese ILler vor 
rweiundrwsnrig ^skren Legenltand kektiger Auseinandersetzungen 
rwiscken Isckecken und Veutscken waren. Die Ikckecken msbten 
kick die verecktlgung an, den gemeinkin »Vökmiscker Winkel« 
genannten ksndstrick kür Ikren neugesclchiffenen Staat ru fordern, die 
Deutscken klngegen katten die tatsZcklicke kage, den Willen der­
jenigen klenscken auf ikrer Seite, um die der Streit entbrannt war. 
In dem Lebiet der Orgflckakt Slatz, welckes nickt rum Stromgebiet 
der Oder gekört, sondern durck die Scknelle nack der klbe kin ent- 
wZssert wird und dessen Klauptorte Klummelltadt (kewin), Xudowa 
und Orenreck Cksckerbeney) sind, retteten sick bis In den Anfang 
unseres ^slirkunderto etwa 4voo tsckeckisckspreckende Vewokner, die 
rum leil klackkommen der dortigen slawlscken Vorbevölkerung, rum 
^eii klackkommen der In den Hussitenkriegen entvolkten Veutscken 
kind. Obwokl Wr dieses Oebiet der nstürlicke Zielpunkt der Vllck- 
eicktung aus geogrspkikcken Orllnden die tsckeckikck-bökmikcke Stadt 
blsckod war und man sick von tsckeckllcker Seite relcklick bemlikt 
reigte, diesen -^uslZufer eigenen Volkotums fester an Nck ru ketten, 
war trotz dem Portleben einer tsckeöiiscken Verkekrssprsclie sckon Im 
1^. ^akrkundert tkclieclrisckes vewubtlein und püklen gÄnrlick ver- 
kckwunden. viese im bökmlsckcn Winkel bekelmsteten Slstzer 
»^lckecken« leisteten ISSS als treue preuven wertvolle Xundlcksftcr- 
dienste und gaben Ikren bökmlkcken Volksgenossen klar ru ver­
kieken, dak sie keine Seknsuckt KLtten, "ssckecken ru keltzen. Vie 
ktrakkere Ordnung In kreuken, die ungleick besseren sorlslen Ver- 
dZltnlsse In Veutsckland katten wesentllck ru dieser kinNellung bel- 
getragen. Die seit 1870 allein bestekende deutkcke §8iule kstte nickt 
Serlngen Rnteli daran, dsk die Sckrelb» und keleunkenntnis des 
Hckeckilcken Immer mekr um sick griff und damit dem tsckeckikcken 
Lckrifttum den Loden nskm. Vss einrige, was bis In die 2elt nack 
dem Weltkrieg blieb, war der Enteil des Ilckecliiscken am Sottes- 
dlenlt der beiden ckrlitlicken VekenntnINe, und dieses Anteils 
degsben sick die Slstzer "ssckecken aus eigener Initiative, als iknen 
die /iblösung vom Veutlcken Leick drokte.

Ver kntwurk eines »Slawlscken kelckes«, den Karl Xramarscd im 
Sommer 1?14 dem rusNsclien ^ubenmlnlNer Salonokk vorgelegt kstte, 
ksk die gaure OraNcksst als Leltandteii des »tsckeckisckcn Tlarentums« 
vor, das als autonomes Oebiet dem russiscken lteick angeicklossen 
werden sollte. T^ls die tklekecken 1»17 lckon rlemlick genau den ?ius» 
gang des Weltkrieges voraussknten, berogen sie in lkre Vlsckt- 
plZne die Qrsfscksft ein und begründeten dies einerseits mit der 
kriNenr der ssckecken Im Lökmllcken Winkel, anderseits mit der 
Ideologie des bökmilcken Stsstoreckts. Die 'ssckecken katten es an» 
geNckts der damaligen trostlosen Innenpolitlscken sage der Vonsu- 
monarckie gar nickt nötig, lkre Forderungen gekeimrukslten, und 
so war es den keimattreuen Srsfscksktern vergönnt, recktreltig von 
dem Unkeil ru erfakren, das über sie kerelnbrecken könnte, und 
damit suck recktreltig Oegenmsknskmen ru treffen, vle ebenfalls 
1-17 vollrogene XonNItulerung der »Vereinigung für Olstzer klelmst- 
kunde« war der Auftakt des ^bwekrksmpfes der tapferen 6rsf- 
sckafter, und lit kür den rurückkcksuenden Leobackter ein beweis da­
für, wie kelmatverbundcn dieser ^bwekrkampf von allem -Anfang 
an war: man luckte nickt Hilfe bei mScktigen perlönllckkeiten und 
Lekörden, man bemükte Nck nickt, den tsckeckilcken Standpunkt ru 
kckwZcken, nein, man trieb nur Heimatkunde, erweckte die klebe 
rum eigenen Vork, rum eigenen Stsdtcken, und tckuf ko einen 
ekernen Wall keimatbewukter Unnackgleblgkelt.
Die suslsndstsckeckiscken ltevolutlonSre lleven Indes nickt wertvolle 
2eit verNrelcken. 0>e provlsorlfcke Legierung der l'lckeckollowskei, 
der man Im September 1-1S vorlSuKg nur die gesckicktlicken Orenren 
vökmens, ^lskreno und ONerrelckIlck-SckleNens rugeNckert kstte, 
legte im Oktober 1-1S ru ksris eine Karte vor, auf der die gsnre 
OraNckaft mit Wartka und Umgebung als ein Vestsndteil des neuen 
Stsstes verreicknet wsr. SelbNverNSndlick fanden diele pariser porde- 
rungen nsck dem lussmmenbruck der klittelmSckte In der tlckeckikclien 
kreüe, besonders der sngrenrenden kandlekaften vökmens, einen 
lebksften Widerksll. Obwokl eine smtlicke klackrlckt über eine 
T^nnskme dieser forderungen von selten der Alliierten nickt vorlsg, 
waren sie dock der Rnlak wildester Ocrückte In der Orsückakt selbst, 
^lan recknete mit einem tsckccliiscken Llnmarlck, war s»f alles geksvt 
und erblickte in gesunder VorausNckt im 2usammensckluv das Sebot
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des Augenblicks. Die in den meisten Orten vrranstaiteten Ver­
sammlungen und Vortragsabende wurden von jedermann besuckt, 
ganr spontan bildete sick am rs. Drrember 1018 ein -^ussckuk 
siir die -Arbeiten rur lsckeckenabwekr. Seinem blitzscknelien 
und umstcktigen Uandein war es vor allem ru verdanken, dsk rum 
Sckluk alles gut aussiel. Durck Rukruke wurde die -^bkaltung von 
Versammlungen Intensiviert, kine Protestkundgebung jagte die 
andere. In skabelsckwerdt waren am so. Drrember 101s etwa isoo 
Personen rugegen, am 7. Januar 1010 legten in 6latz sogar rooo Per­
sonen durck Ikre ^nwesenkeit ein beredtes Vekenntnis ru bleimst 
und Volkstum ab.
Obwobi die Isckecken in der Qlatzer präge die publiristiscke lrommel 
tkicktig rükrten und propagandistilclie Vrokcküren mit wlstensckast- 
licker lüncke vevbreiteten, und obwoki Nck sogar Vlasaryk persön» 
stck kür die kinverleibung von 6latz In die lsclieckostowakei aus- 
gesprocken baden soll, waren seit T^nsang 1010 die -^usstckten für 
die llckecken im Sckwinden begriffen, denn die lsckecken des bök- 
mlsckcn Winkels, um deretwillen die ganre Sraffckaft abgetreten 
werden sollte, katten ganr energisck ikren Willen rum Ausdruck 
gebrackt, beim Deutsclien stcicb ru bleiben, blun wurde das lscke- 
eblicke aus den katkoliscken Sottesdiensten gänrlick beseitigt, und 
das Ansinnen angrenrender tsckeckisck-bökmiscker Semeinden, sieb 
an einer Denksckrift an die Alliierten rugunstcn der Abtretung 
ru beteiligen, wurde mit der krkISrung rurückgewiescn, man wolle 
im Segenteil alles daran setzen, um bei preuken ru verbleiben, ja, 
man würde sogar nickt davor rurücksckrecken, gerecktes blut ru 
vergleken. Vie bialtung der Siatzer Isckecken katte ikre unerbetenen 
Vefreier beunrukigt, die tsckecklscke preffe Ilek dsker durckblicken, 
die Scksffung von vollendeten latsacken durck einen ssandstreick 
stSnde durckaus Im Vereick der klögiickkeit. hierüber sckelnt man 
jedock in Paris ungekaiten gewesen ru sein, denn am 24. Januar 1010 
erklärten die SroKmSckte, eine durck Sewalt kerbelgekükrte Sack- 
lage würde aus keinen psll geduldet werden.
Diese den lsckecken wenig günstige Entwicklung der Dinge aus dem 
internationalen Porum und im bökmlscken Winkel Ue» den Mus­
ici,uö kür die -Arbeiten rur lickeckensbwekr unter stecktsanwalt 
Voese gemeinsam mit der mittlerweile in einen »Verein für Slatzer 
bieimatkunde« umgewandclten Vereinigung sür Slatzer pseimatkunde 
ruverstcktiick rum letzten Scklag auskolcn. -^m Z1. Januar wurde 
ein Protest an den ameriksnilcken krZstdenten Wilson gericktet, der 
besagte, dak von den 170 000 kinwoknern der Sraffckakt kaum sooo 
Nck der ttckeckiscken Umgangospraclie bedienen und da» alle 170 000 
bei Deutickland bleiben wollen. Unterlckrieben wurde dieser Pro­
test von 017 Vereinen und Körpersckakten, 11 3ZS pinreipersonen aus 
45 OrUckasten und Zsoo soriaidemokratlscken WSKIern und WSKle- 
rlnncn aus ackt Ortsckakten. Der Vökmiscke Winkel katte an dieser 
Aktion bis aus den letzten Klsnn und die letzte prsu teilgenommen. 
Dieter letzt« Scklag verkeklte seinen 2we«k nickt. 7^m 0. pebruar 1210 
teilten die Minister Krsmarsck und Venesck den Alliierten ru karis 
offiriell die tlckcckosiowskiscken Sebietswünkcke mit. T^us die Srak- 
fcliaft als Ssnres katte man verricktet, es war nur nock von Srenr- 
bericktigungen bei Slatz die kede. kbensalis im pebruar tras im 
bökmlscken Winkel eine interalliierte Kommission ein, der die ve- 
wokner neuerdings erklärten, dsk ste unter keinen UmstSnden die 
rugekSrigkeit ru kreuken verlieren wollten.
Die Sonate ^iilrr und T^pril waren nock von Aktionen verkckiedenster 
?lrt erfüllt, denn von tsciicckiscker Seite katte man nock immer 
nickt all« Hoffnung verloren. T^ber die am 7. K4al überrelckten 
prledensbedlngungen lieken die bökmlsck-glÄtzlscke Srenre un» 
verilndert, und das sonst so ungercckte Instrument des Vcrsallier 
Diktats vom rs. 3unl 1010 stek den tapferen Sraisckaftern verdiente 
Serecktigkelt wlderfakren, die Srafsckakt blieb reicksdeutsck und 
ungeteilt. -
Dieser an Nck kleine Kamps einer kleinen l.andsckakt um Ikre völ- 
kiscke prelkelt bat kaum ein Kalbes öskr gedauert und bedeutet 
eigentllck gar nlckts Im Verglelck ru all dem, worum es In den 
sckweren 3akrcn 1018 und 101» ging. T^ber gerade an diesem Vel» 
spiel vermag man bester als an groken krelgnlsten ru ermesten, was 
blelmattreue und l.Iebe rur angestammten Sckolle imstande stnd und 
wie es immer nur daraus ankommt, dak eine Idee da Ist, die die 
öedrSngten rusammensckwelüt und den Segnern die ^rme iSkmt.

54

5 c «l. u s 5

(Stundenglas 105.) In dieser besckreibung findet man ganr die 
Wesensart des staumes und der klenscken wieder, auf denen 
das dickterlscke prübwerk Stekrs rukt. Die kckwer ummauerte, 
aus die eigenen lrSume verwiesene pnge einer Insel, das Ist der 
stmospkSrstcke kaum seiner Dicktungen, das Ist, im übertragenen 
Sinne aber suck seine Dicktung selber, die bei wenigen Sukeren 
Segebenkeiten all lkr Sesckeken aus dem »lrSumen«, aus der In- 
stckgekekrtkeit empMngt, die den knapp begrenrten kaum ilukerer 
WirkIIckkelt, in dem stck alle Werke bewegen, nock weiter verengt, 
um mekr und mekr In die liefe der seeliscken Verlrke ru bokren. 
Und diese vlelspSltigen ^Icnscken, eng umsckrSnkt und dock groker 
Ausdrücke fZkig, an denen ste rugrundegeken, das find die Genicken 
seiner Werke, ^a, das bild des stck selbst rugrunde wütenden 
Sewitters, das dieses klensckentum umsckrelbt, sclieint gerädert» 
seiner eigenen Dicktung entnommen, der grokartigen srllken kr- 
rZklung vom »Sckindelmscker«.
Wie kier der alte lone die selbst versckuldete Hörigkeit den jungen 
Verwandten gegenüber sprengt und dem mScktigen Lewitter glclck, 
das seinen -Ausdruck begleitet, stck »rugrunde wütet«, so durckbrickt 
klarie krner im »begrabenen 6ott« die bände ikrer blstur bis rur 
Selbstvernicktung, um den Sott, der ikr dies unmenfcklicke Sckicksal 
auferlegt kat, ru begraben und mit Ikm stck selbst aufrukeben. Und 
ganr vergleickbsr stnd der Sraveur und Wenrel (In »^seicke, der 
leufel«) einem Scklckiai unterworfen, das Iknen ein Handeln bis 
rur Selbstvernicktung kin gebietet. -4uck das letzte Werk vor der 
Portverlegung des episcken Spielraums aus Scklesten, die »Drei 
psZckte«, stnd nock eng mit der Sraffckskt und dem Srsffckakter 
Wesen verknüpft, wenn auck die letzten Konsequenten des »2u» 
grundewütens» um der episcken polgerungen auf weitere SIckt kin 
vermieden werden. Der Uauptkeld, stellvertretend für den Dlckter 
selbst in seinem Sein und krleben, wird sür ein weiteres, neues 
beben aufgespart. So kann er in den folgenden Werken wieder 
ersckeinen und als Scstslt den Dlckter bis In die letzten ^skre ru 
neuen PISnen anregen, die nun nickt mekr rur Durckkükrung 
gekommen stnd. kleben dem plauptkelden, der trotz des peklens der 
letzten Konscquenren Srsffckafter genug ist, stellen aber auck weitere 
Sestsiten, die, wie vor allem der Vater paber, das starre Sras- 
sckaftertum und Sraffckafterscklckssl, wie es der pstal des ^skres 10L0 
gibt, ru pnde leben.
kckt und unmittelbar steigen die früken Dicktungen Stekrs aus 
dem Wesen der Heimat und ikrer Vewokner auf. Und nun ist 
überaus bemerkenswert und wie eine VestStigung kierfür, dak mit 
der endgültigen Verlegung des Woknsttzes über die Srenren der 
Sraffcksft kinsus, die mit der Versetzung nsck Dlttersbsck erfolgt, 
auck das Werk Stekrs Nck stcktllck von dieser engen plelmatbindung 
ablöst. Die düsterste VersckrZnktkeit aus der Stsrrkeit des Wesens 
keraus lockert und stelltet stck vom »sselllgenkof« an. Stekr weitet 
stck nun In seinem Werk vom Srafsckafter rum Scklester. -^ber suck 
als solcker bleibt er immer Oeblrgoicklester. Pin Kern Qraffckafter 
Wesens bleibt erkalten, suck wo seine Werke nun allgemein 
scklestsck, ja selbst, wo ste allgemein deutsck werden. Und das Ist 
sckon krllk der psll. bereits mit den ersten Meisterwerken, r. V. dem 
»Sckindelmscker« oder den »Drei KIZckten«, crrelckt Stekr eine 
künstlerlscke blöke von sllgemein deutscker b:deutung, die die 
spSteren Werke inneksiten und nock abersteigen. Und suck In dem, 
was den Slatzer, den scklestscken Dlckter rum stsng« des groken 
deutscken Dlckters erbebt, bleibt das bieimatwesen durcksckimmernd 
ru erkennen. 7^us der Inseikakten pnge des l.Sndckcna, das überall 
aus stck selbst rurück und ds« den ^icnscken auf stck verweist, ent­
wickelt Stekr seine nsck innen gericktete, In die liefen dringende 
Seelenkunst, und aus dem Karten und unruklgen DrSngen nsck dem 
2lel, dss dem Vewokner des bandes eignet, wird sein und keiner 
Qestslten unabdingbar festes und gerades K3mpfertum. So relckt 
der groke Deuticke Stekr mit den Wurreln der beiden stSrksten 
2üge seines Wesens und seines Werkes kinab In dss Scklester- und 
das Lrsffcksftertum, als Seelenkünder und als KSmpker ruglelck 
in einer koken und groken Dicktung allgemein deutscker Qültlgkeit.
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I W er -Ausbau des scklestscken bandstrsbennetzes ersckliebt von 
^akr ru ^akr neue landsckaftlicke Sclaönkcitcn den Vewoknern 

Scklesiens, aber auck vor allem den Lästen, die von anderen Lauen 
in unsere bleimat kommen. So ist es auck jener pabköke ergangen, 
auf der die Strake von Scitcnberg bei bandcck kcrkommcnd, den 
buku am Sckwarrcn berge übersciireitet und ibn mit dem lang­
gestreckten Dorf WeiKwaster verbindet, die dann kiniibcrfübrt nack 
der alten, mslerikcl^en Stadt blabcisckwcrdt, der Vaterstadt und der 
stubestatte blermann Stebrs. Von Wölfelsgrund kübrt beute eine gut 
angelegte bandstrabc binauf ru jener pabköke, von bandecl; eilt über 
Scitenberg der bequeme -Autobus diesem einrigartig lcltöncn -^us- 
stclitspunkt der Lrafsckakt 6Iatz ru, und so sind die Wege von rwci 
Orten, an denen erkokmgobcdürftige Vlcnsciicn rasten und ver­
weilen, bereitet, um dieses berrlicke l.andsckaftsbild vielen Tausenden 
leiclit ru ersckliebcn. Die ganre krackst dieser bergwelt aber wird am 
cindrückiicksten dem bubwandcrcr gesckcnkt, wenn er diese blöke 
erreickt bat und nun rastend Umlcb.au kalt.
In der Lrinncrung stekt vor mir ein kolclier Wandertag, als ick vor 
rwei 7skrreknten von Wölfclsgrund kcr durcli die sckweigenden 
Wälder auf dieser blöke ins breie trat. Damals stand nock das sekr 
bckclieidene und cinfgcke berggsstkaus an der Strabe, mit seinen 
diclten, weikgetünclitcn Steinmauern. ?^m Wegrande, gerade an 
der Stelle des sckönsten stundblickes, kab - ein blinder, br körte 
uns kommen, und mit jener vorstcktigcn, leisen Stimme, die blinden 
mitunter eigen ist, fing dickes Kind der bandickaft, der dort oben ru 
blaute war, an ru erraklen. bs war erlcküttcrnd, wie er mit der bcst- 
stellung begann, dak keute ein so klarer lag sei, und dann reigte 

er uns eine öcrgkuppc und ein T'sl nack dem anderen, und nannte 
Dörfer, ferne berge, nske Kuppen und wies mit feiner blsnd von 
einem rum anderen Punkt in der stunde kerum, nickt kckmerrstck, 
sondern still und glücklick, als ob ikm alles das, was ikn an Scliön- 
kcit umgab, unveräukcrlicker betit» wäre. Dieser blinde bergbaucr 
trug das bild seiner blcimst in seiner Seele, und niemand konnte es 
ikm entrciben, selbst die klackt, die sick über seine toten zeugen 
gelegt kstte, lieb dieses Icuclstcnde bild nickt vcrlölckcn. Und so 
wird es wokl gewesen sein bis an sein bebensende. Wir waren 
sckwcigend, nacii kcrrliclicr Vcrgbkcliicdung, die Stufen rur Laststube 
des pukuksuscs kinsufgestiegen und sabcn still auf einer der landes- 
übliclicn Doppelbänkc, wie sie in alten scklcsjsckcn Wirtskäusern 
anrutrcffen sind. -^n einem likck sab eine brau in rwcckmakigem 
Wsndcrkicidc und las in einem bücke. Vor ikr standen, in 
einem öckälter kauberlick aufgereikt, eine /^nrakl ricmlicki weiter 
stesgeurglalcr mit dicken Korken. Da kam der kVisnn daru, dem 
man den Lelekrtcn auf der Stelle ansak. ^iit einer riclitigen, 
altmodisckcn votanistertrommel von beträckitliclstm Umfange. Seine 
Zeigen waren durck eine blaulicke brstle gckclaiitzt. z^ucli er war im 
Wsndcranrug. Der kclimslc Kopf und der lckiittcre Spitzbart voll­
endeten die seltsame brkciieinung des kagercn, Iciclitgebcugten, aber 
docli rüstigen Mannes. Und dann entnakm er seiner Irommel 
wiederum andere blskckcn, die irgendeinen merkwürdigen Inkalt 
katten, und kantierte mit langen, dünnen kladeln, und ein feiner 
?itkergeruck wektc ru uns kerllbcr. Das bild fesselte uns, und es 
dauerte nickt lange, so kamen wir ins Lespräck. Und es stellte sick 
keraus, dab dieser Vlann nickto anderes sammelte als - bliegen!
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Unser dcutscstcs Vaterland ist das stand der üründlicstkeit, und so 
stand stier vor uns ein t>pisclier Vertreter deutscstcr üelestrsamkeit, 
dessen forscstungsgeist stell ganr auf ein bestimmtes 6cbict bcscliränkt 
battc. -^uf unsere erstaunte frage, wieviel fliegcnarten es wostl 
d^be, nannte er uns eine unwastrscstcinlicste ^astl, und dann fing er 
an ru errästlcn von feinen Wanderfastrten durcll Veutsckland, und 
k>en Sammler- und äagdcrlcbniffen auf dieses merkwürdige Wild, 
lcst entsinne micli nocll deutlicli einer lebendigen Scllilderung der 
Waldeinsamkeit an den maluriscken Leen, auf deren nie gestaucnen 
^Valdwicsen die seltensten fliegcnarten Dcutsclllands scllwirrtcn und 
kcstwärmten.
-^-estn ^astre sind seit dieser merkwürdigen Begegnung vergangen.

stellt wieder einmal ein rüstiger Wandersmsnn dort oben auf 
dem 6elände des pustupaffes. fr statte im alten üaststauo an der 
standstrabe gerastet und war die alte kustustrabe, die stcute als 
^Vanderweg benutzt wird, bergan gescliritten. -^n einem ficllten- 
buscll, der durcst -Unklug dort oben gewscllsen war, macllte er kalt 
und blickte rurllck. Wie ein grober üottesgarten breitete stck vor 
>km die ürafsclisfter bandscliaft iil istrer uncndlicstcn Scllönsteit. Der 
Wanderer stieb seinen derben Vergstock in das brscstland, stoltc 
leinen fotoapparat stervor und verlucstte, diesen stundblick mitsamt 
keinem bergstock einrufangen - denn in diesem Augenblick war istm 
ein Ledanke gekommen, der von seinem Inneren blitzartig besitz 
ci'griff und istn niclit mestr loslieb: es war der brennende Wunscll, 
vielen Scstlestcrn diese Scllönsteit keiner bergsteimat nasterubringen 
und sie rum besucst des unbekannten Sclnvarrcn berge» anruregen. 
^lsr Scliön, aus bandeck gebürtig, ist der blsmc dickes Wanders- 
niannes. Und als er dort oben stand und auf die Scllönsteit seiner 
blcimat blicilte, rog an seiner Seele der eigene, grobe Wsnderweg

vorüber, den er durcst ferne stander und über Weltmeere gerogen 
war. fs war ss ein eclltcs Kind seiner fleimst, der sie als reifer 
klann wicdergefunden statte, denn er war in seiner Tugend vom 
groben, sclilcstsclicn fcrnwcst getrieben worden und von der un­
bändigen Sestnsucstt, stell für eine gerccsttc Sacste cinrusetzen und viel 
ru erleben. Das mögen wostl die 1>icbfcdcrn gewesen sein, die istn 
als SiebrestnIZstrigen vcranlabtcn, die fleimst ru verlassen und als 
freiwilliger stinausruriestcn in den frcistcitoksmpf der burcn gegen 
die fngländcr. fr stat diesen Kampf als ein rccstter, tüclitigcr bur 
durcilgckämpft, rittcrlicst und anständig, wie ein guter Soldat, fin- 
mal stat er einen verwundeten cngliscsten Offiricr im fcucr rum Ver­
bandsplatz getragen und stat so mancstcrlci in jenen bewegten 
Kämpfen erlebt. Und dann kam das bittere fnde, als sein flaustem 
linker erdrückender Ubcrmacstt des ücgners in üekangenscstaft geriet. 
Vlit seinen Kameraden stellt er im Sefangenenlagcr auf der Insel 
Le> lon in stcist und 6licd angetrctcn. bin cngliscller Offiricr mustert 
die 6ekangci,en. -^uk einmal gebt der auf istn ru, gibt istm die fland 
und bedankt stell. »Sie stabcn micst bei bUcolsenoncc aus dem fcucr 
getragen, als icil verwundet war.« Von diesem -Augenblick an statte 
-Usr Scliön die frlaubnis, Nest aubcrstalb des stagcrs frei ru bewegen. 
Das war ein ungeastntcs und grobes Lclcstcnk der fügung kür den 
jungen Sclllcster, denn von Kindstcit sil statte er eine grenrcnlose 
stiebe ru den pstanren, jenen stillen und rcicstcn Ocstaltcn der groben 
Scliöpsting. Und er dackte in diesem -Augenblick an sein Kinderbett 
in standcck, auf dem er die pstanren aus Wicke und Wald angebsut 
und gekegt statte. blun stand istm mit einem klale der wundersame 
steicktum der pflsnrcnwclt von Ceylon offen, und er stat diese 2eit 
genutzt. Dann kam die Stunde, da aucst dieser Krieg ru fnde ging und 
das grobe Wort »freisteit« vor istm und seinen Kameraden austcucsttete.
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Den Kuren war es freigeltellt, in ikre alte keimst rurücltrukekren, 
wenn sie die engliscke Oberkokeit anerkannten. IVlsx Sckön aber war 
einer vc>n denen, die nickt kapitulierten, sondern die als freie Kuren 
ikrein Weidekandwcrk nsckgeken wollten. So sckloü er sick einem 
"Krupp an, der nack pstagonien in Südamerika auswanderte, um dort 
Sckafe ru rückten, kine neue Welt tat sicll dem jungen Scklesier in 
jener eigenartigen südameriksnifcken klocklsndlieppe auf. Und wie 
auf Legion, ko fesselte ikn auck kier vom ersten -Augenblicke an die 
eigenartige, wenn auck gsnr andere pflsnrenwelt des pstsgoniscken 
klocklsndcs. ks dauerte nickt lange, ko kstte er sick in der Um­
gebung seiner einsamen klockkütte ein Lsrtcken angelegt, das alle 
jene seltsamen Lebilde dieser fremden pflsnrenwelt vereinigte. So 
kat ikn die kiebe rur pklanre auf seinen weiten Wanderivegen jskr- 
aus, jskrein begleitet. War es ein Wunder, dak diele alte Scknluckt 
in ikm sukklsmmte, als er im ^skre 1-Z4 an der alten kukustrske am 
Sckwarren Kerze stand und seine KIcimst mit ganrer Seele umkakte? 
0er geistig regsame alte Wandersmann durck die Welten war 
ergriffen von dem Ledanken des eclrtcn Pioniers: Klier oben mul) 
etwas gescksffen werden, was nock nie in den scklesifckcn Kergen ru 
finden war. Kr erkundigt sick, wem das vrackland mit seinem kickten- 
busck kier oben gekört, und erwirbt es. Kr mietet ein kleines, rer- 
fsllenes Klaus und riekt für die Sommermonate kinsuf, um ein Vack 
über dem Kopf ru kaben, und beginnt, seinen Klan in die Wirklick- 
keit umruietzen. Kr kauft Klolr im Stsstsforst und bei privaten, um 
ein klockksuo ru errickten. Der ksuer katte auf einem l'eil des 
Lelandes bis rum Oktober nock Klaker steken. Um diese 2eit nickt 
verltreicken ru lassen, entscklickt sick Sckön, aus dem Wsldcken einen

kleinen park ru gestalten, in dem Ledankcn, im Sckutze der väume, 
davor einen Sebirgostsudengarten anruiegen. In der Umgebung 
des Sckwarren kergcs tritt ailentkslben reiner Quarr rutagc. Vieles 
lcköne, wcike Mineral war der reckte Werkstoff rur -Anlage von 
Steing-irten. Unermüdlick fsmmelt er anscknlicke Qusrrbroclren, kolt 
sie mit dem -^nkängcr seines kleinen -^utos auf die klökc, und so 
entltekt die erste Stcingrottc, die er mit Steinbreckarten und anderen 
Kcrgblumen bepflanrt. Viele erste 6rotte krackte den Krcund der 
pllanrenwelt auf den Lcdanken, das ganre kleine Wsldgelände und 
feine Umgebung mit dem fcköncn, weikcn Quarr als vergstsuden- 
garten ausrugestalten und mit den seltensten kflsnren anrufüllen. 
So begann er, bei Wind und Sturm und ltegcn seinen Qartcn kier 
oben anruiegen. ks ist ja etwas Wunderbares um die Ssrtenarbcit. 
Viel ru wenig Genicken wissen, welck ein unsekätzbarcr Quell für 
Kraft und Lesundkcit und für kebenserkaltung in der Sartenarbeit 
rukt. Vcr keutc über feckrigjakrige ^lar Sckön ilt ein kcispicl und 
ein Kcwcis für die lticktigkeit vieles Lcdankcns. Ver reckte Lärtner 
ilt ja nicllt allein mit der Sckolle und den wundei-lamen Lcbilden 
der ewigen klatur, sondern aucll im tiefsten Sinne mit der ewig 
wecksclndcn Sckönkcit der ^akrcs- und lageorcitcn verbunden, 
^cdcr -Morgen und jeder Sonnenaufgang ist ikm ein neues üesckcnk. 
^cder stille -^bend bringt ikm nack getaner -Arbeit ein neues Slücks- 
gefükl. ^cde Vogclstimme, der er lausckt, und jedes Letter, das er 
bcobacktet, offenbart ikm die Lröke und Scliönkeit der Scköpfung. 
Weil der eckte und reckte Lärtnersmann mit so dankbarem Klerren 
die Lesclrenke der klatur kinnimmt, deskalb gibt sie ikm diesen 
Vank rurüclt, indem sie ikn an keib und Seele fördert.
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cktunddrelklg ^skre waren vergangen, seitdem kriedrlck der 

»Srobe rum ersten ^Isle scklestfchen Loden betreten kalte, 
blinker ihm lagen die drei langen und schweren Xriege, aber der 
umsichtigen Aufbauarbeit mehrerer frledensjakre war es ru ver­
danken, da» sich Schieben schnell von den folgen der Xriege erholt 
hatte, Da, am fnde seines Hebens, mukte der Xönig nochmals 
leinen von der Sicht gepeinigten beib Ins feidiager sclileppen. fin 
vierter Xrleg selben unvermeidlicli ru kein. In die (beschickte ist der 
bewaffnete ^ufmarlck von beiden Leiten als der Layrikche frbkolge- 
Krieg eingegangen, aber seinerreit nannte man Ihn spottweife den 
»Ksrtoffelkrieg«, well er mit einem wirklichen Xriege nickt viel ru 
tun kalte. Dab der »Xartofkelkrieg« nickt ganr ko unblutig war, 
werden wir noch keken, aber niemand wußte ru beginn des ?Xuf- 
Marsches, wie es einmal kommen würde, und deshalb machten beide 
6egner, frledrick der Srobe suk der einen und Claris Theresia 
auf der anderen Leite, ihre Kräfte mobil, und starke Gruppen» 
verbände standen an den Srenren Scliiebens.
Von der festung 6iah starrten rsklreiche feuerfcklünde in Lr- 
wsrtung des felndes hinab ins Tal der bleibe, und in iTsbelkckwerdt 
lag der Senersl krinr von bleffen - kkllippstksl mit mehreren 
Lstaillonen fukvolk sowie Xavallerie und Artillerie, blun wird ein 
^eil der Srakickakt Slstz, die frledrick dem Sroben während dreier 
Xriege so teuer und lieb geworden war, von dem Sebirgokluffe 
krlitz, guck Wilde -Xdler genannt, umschlungen, Diele entspringt in 
der blake des blockmoores Leekelder auf dem ^jensegcbirge und hat 
kick bei dem Dorf TTckiksk einen wildromantischen und viel­
besuchten Durchbruch durch das Sebirge geschaffen, kin Übergang 
über dielen kleinen, aber bei begenwetter und Sauwetter reibenden 
fluk befindet sich rwiscken den Dörfern keuker und Lärnwald In 
kalt achthundert Mieter Leeköke.' Kleute liegen beide Dörfer wokl 
noch hüben und drüben vom fluffe, aber die Srenre ist verschwunden, 
damals bestand sie erst kurre 2eit. Dieser Srenrvbergang wurde nun 
von einer feidwacke des In lTgbeltckwerdt liegenden begimcntes 
v. hucl; besetzt, fllkrer der etwa dreiöig /ciann starken Abteilung 
war der heutnsnt Vorck, der später so berükmt gewordene Vorck 
von Wartenburg.
l)a lag nun der sunge, nach Xriegsrukm dürstende Okbrier mit seinen 
heuten koch droben in den bergen der Sraffchaft Slstz und hatte 
rein gar nichts ru tun.
kines schönen Tages kam für die preukifcke feidwacke jedoch eine 
kleine -Xbweckielung. Lie wurde von hohem Vefuck beehrt. Der 
hommandierende Senersl kTokenloke, beicksfürst des damaligen 
schattenreiches Deutschland, bebclitigte die kleine Truppe. Deren 
fükrer salutierte schneidig und erstattete Meldung. Der Seneral 
dankte und stellte an den jungen Offiirier allerhand fragen. Lie 
wurden klar und erschöpfend beantwortet. Dann begann der 
Leneral mit verschiedenen frmahnungen, die dem heutnsnt kehr 
überflüssig erschienen.
»Weib fr denn such, auf welch wichtigem kosten kr kiekt?«, so 
fragte der Senersl.
»2u befekl, krreilenr, ick bin mir der Wiöitlgkeit dieses kosten» 
voll bewukt!«
»Wenn der Osterrelcker gegen uns msrsckiert, dann greift er Seine 
Feldwache an«, setzte der Seneral keine velekrungen fort.
»2u befekl, frreffcnr!«
»Und wird fr kick auch verteidigen bis rum letzten Klann?« 
»6ewik, fxrellenr«, erwiderte heutnsnt Vorck. Lckon kiel ikm aber 
die schulmeisterliche TXrt des Senersls aus die blerven, denn er kielt 
es für ganr selbltverltändlick, einem Kampf niclit aus dem Wege ru 
Zekcn und des eigenen Hebens dabei nickt ru achten.
»Ick fsge Ikm«, letzte der ltelcksfürkt keine belekrung etwas ,von 
oben kerab', fort, »es Ist der wichtigste klstz weit und breit, den 
^r da ru bewachen hat. fr hat seine kfUcht bis rum /Xubersten ru tun». 
Da stieg dem bieunreknjäkrigen das blut in den Xopk. Staubte der 
Lenersl, da» er, der heutnsnt Vorck, seine kklickt nickt tun würde? 
»krreilenr«, so brauste dieser nun auf, »ein preubilcker 
l-eutnsnt tut genau ko keine kkilckt wie ein 
deutickerkeickskürbl«

Die umstehenden Kauern des kleinen Dörkieins keucker, welche uns 
vieles merkwürdige Sespräck überliekert haben, wurden starr vor 
Staunen. Sie glaubten, dab eine gewaltige frploston von leiten des 
Senersls die folge dickes kühnen Wortes kein würde, -Xber nichts 
dergleichen geschah.
»Schon gut, schon gut«, meinte der Senersl begütigend, »wir tun 
alle unsere kkllcht, vom Xönig bis rum jüngsten Srensdler . . .« 

*
DsK der heutnsnt Vorck keine kklickt Immer getan kat, bewies nickt 
nur die Konvention von Tsuroggen, das bewiesen niclit nur die 
Liege von Wartenburg, klöckern und haon, sondern auch sein 
tapferes Verkalken In dem blutigen Ksmpk um hlabcllckwerdt, der 
einige Sonate lpstcr stattland.
Der »Ksrtoffelkrleg« kalte wirklich nur eine elnrlge gröbere Kampf­
handlung sufruweisen, aber diele war kür die preublicke -Xrmee 
kckmerrhakt genug. Der Senersl krinr von kleben - kkilippstkal 
gekörte ru jenen Vertretern des damaligen preukiicken Offirler- 
korps, die kckon ru hebrelten friedricks des Sroben suk dekken 
horbeeren elngekcklsken waren, fr katte In der Stadt lTsbeikcliwerdt 
wokl beträchtliche Vruppenmgsfen rukammengerogen, aber die Stadt 
keibit docli nur ganr ungenügend in Verteidigungsrustand verletzt. 
-Xuck der florianberg blieb unbekektigt, vvn dem aus die Stadt 
leicht in Srund und Loden gelcholTen werden konnte. -Us der 
Senersl von Doilperkonen benschriclitigt wurde, dab ein Uberfsll 
suk flabelkckwerdt bevorkteke, wies er diele mit blökn und Spott 
ab und erklärte, dab man die Steinkauken Im Sebirge wokl kür 
österreichisches Militär angesehen habe. -Xuck sei es kür den feind 
unmöglich, mitten im beengen Winter - es war der äsnuar 177» - 
über dieses Sebirge ru kommen.
Dab es aber sehr wohl möglich war, bewies der 13. äanusr dieses 
äskres. In der lischt vom 13. bis 1». rückten in slier Heimlichkeit 
österreichische Kolonnen gegen die Stadt vor. In dieser war man 
ahnungslos, denn such die feldwacken waren inzwischen eingerogen 
worden. 2war kstte man eine kstroullie von nur rwel Husaren In 
das Vorgelände entsandt, aber diese kekrten in einer Schenke in 
TUtweistrIY ein, wo gerade eine Vsnrmubk sksttfand. Während sie 
mit rwel Mädchen schäkerten und sich mit ihnen an einen ver­
schwiegenen Ort rurllckgerogen hatten, bereiteten die Österreicher 
ihren Überfall vor. Dieser begann am 1». äsnusr, morgens S Ukr. 
Die Vore wurden gesprengt, und der feind drang In die Stadt ein. 
Die überraschten kreuken verteidigten sich tapfer. Sie schössen aus 
allen fenitern und laubigen Öffnungen der kläuser. Ikr Verhalten 
machte den groben Überlieferungen preublicken Soidatentums alle 
kkre, und die Strsöen der Stadt sollen, den wohl etwas über­
triebenen berichten eines reitgenössticken Lkronlben rufolge, voller 
Vote und Verwundete gelegen haben. -Ule Tapferkeit nutzte aber 
nichts, die Segner hatten alle Trümpfe in den fländen. lisch 
heftigem Kampfe mußten die preußischen Truppen die Waffen 
strecken. Von ihnen fielen neben dem Senersl drei Obersten, vier 
klauptieute, 1L heutnsnts und mehrere fäknricke sowie 714 ^lann 
in österreichische Kriegsgefangenschaft. Die 2skl der (befallenen ib 
unbekannt, muß aber grob gewesen sein. Die Österreicher 
erbeuteten neben vielem sonstigen Vlsterial rekn fsknen. Dieter 
Verlust fckmerrte frledrick den Sroken besonders.
finer Abteilung preubilcker Vruppen gelang es jedoch, aus der 
Stadt ru entkommen und tick bis nach Slstz durckrulcklagen. Deren 
fükrer war der l-eutnant Vorck. fr kstte seine heute In der 
Slatzer Satte in der bläke des Tores sammeln können und brach 
durch die Österreicher hindurch. Dabei kam es ru einem Kurren, 
heftigen Kampf, in Veiten Verlauf es rshlreicke Opfer auf beiden 
Leiten gab. Der junge heutnsnt tcklug an der Spitze der Abteilung 
wie ein käsender um tick, und so gelangte er blutend, mit rcrrlffener 
Uniform und verschmutztem (bestckt, aber nickt ernsthaft verwundet, 
mit dem grökeren leb seiner heute aus der Umklammerung der 
Segner und erreichte Im Haufe des Vages müde und niedergeschlagen, 
aber dennoch erfüllt von dem stoben Lewubtsein, seine Pflicht getan 
und seine Soldstenehre gewahrt ru haben, die Stadt und festung 
Slstz. Serhsrt Vartick
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^um vereitln des kandes kam nun daru die andere grolle Arbeit, 
das war das Sammeln der kffsnren. Was sollte dort oben angelegt 
werden! Die frage war ieickt, aber rugieick se»ck lcliwer, denn vor 
dem geistigen ^uge von VIar Sckön stand eine unendstcke fülle alles 
dessen, was er dort oben schaffen wollte. Un^to kiek es, Sckritt kür 
Sckritt vorw3rtsgeken, vom engeren ins Weite, ^ls bodenständige 
Vepffsnrung kam ruerst die gesamte Sudetengeblrgsstora In öekrscirt. 
Ikr emstges Sammeln dauerte vom frükssbr bis rum flerbst. Dabei 
legte Sckön seinen (Zarten so an, dak kamtiicke -^rten von vlüten- 
pklanren, früklings-, Sommer- und Uerbstblütler, rusammengcbrsckt 
wurden, so daS der (Zarten vom frübiing bis rum Uerbst wechselnd 
In dauerndem Viütenkior stebt. Vier ^akre wurde so an dem (Zarten 
gearbeitet, und alle selbltgessmmelten kffsnren wurden eigenk3ndig 
gepffanrt. Inrwikcken war das Material rum Ususdau rusammen- 
grbrackt und das flolr gesclmitten worden. Im aakre 19ZS muöte 
Sckön das gemietete U3uscken verlassen, weil es einem anderen 
gekörte, der es selbst gebrauten wollte. Da wurde ruerlt eine aus 
Kistenbrettern gefertigte kleine Lude der Unterkunktsraum kür Ikn 
und seine -^rbritskameraden. -^ber sckon war der (Zrund ru dem 
neuen, kleinen flauo gelegt, das mit mastiven (Zrundmauern ver- 
keken wurde, ks war runSckst als ein kleines Unterkunktskaus kür 
lkn und dir Seinen 'gedackt. In diesem ^akre wurde die alte kuku- 
bsude verksukt, neu ausgebaut und eingericktet. kin tatkräftig 
durekgekükrter Sedsnke rukt rumeilt neue, gleicklsukende Oedanken 
aus den Plan. Der Ausbau der kukubaude regte Vlsx Sckön ru dem 
kntkcklul) an, das Sckwsrre-verg-flÄusel, wie er seinen VIockkolrbsu 
nannte, als Wanderer-OaststStte einrurickten. Das gescksk lm 
flerblt i-Zü. Dann wurde lm frükling 1?Z7 nock »In (Zsrtenksus 
angekügt, und am kffngstkonntag, dem is. >äsl 1VZ7, wurde der kleine 
6astst3ttend«trieb eröffnet. In dieser 2eit legte klar Sckön eine 
umkangreicke krdbeerkuitur an, die bald einen grollen -^nklang 
fand. Das Sckwarre-Verg-fI3useI liegt In »oo Kieker Seeköke. 8elbst- 
verstZndllck reifen (Zartenerdbeeren In dieser flökenlage später als 
In der kbene. Die Vesucker aus dem ^al genieven also kier oben 
nock einmal eine kerrlicke krdbeerreife, wenn sie unten langst vor­
über ist.

ks wird den (Zartenkreund mit -^nteilnakme erfüllen, was dort oben 
am 8ckwarrrn - Vers - f>3usel nun alles ru seken Ist und In welckcr 
lteikenfolge die einrelnen Anlagen entstanden. Wir körten, dav 
klar Sckön ruerst einen Steingarten mit der scklesiicken Sudetenffora 
aniegte. Dieter Steingarten oder die (Zrotte, wie Klar Sckön dies 
nennt, wurde aukerdem mit allen flrten keimiicker farne bepffanrt.

Dann meldete stck aber wieder sogleick die klebe des weitgereisten 
Klannes ru den kffsnren ferner kSnder. -^ls rweite -Anlage sckuf er 
dsker eine (Zrotte für Kakteen aus Kanada, die völlig winterksrt 
sind und bis Z0 (Zrad Kalte suskslten. Dann begann er den mit 
Wegen versekenen ficktenksin auf keinen kasenstückcn mit Tulpen, 
klarristcn und Krokus ru bepffanren. ks folgte die Anlage einer 
sckönen, geräumigen Scitenbank mit der Vepfianrung von Scdum, 
Steinbreck und Dackwurr in den verlckiedcnsten -(rten. -Zls künkte 
Anlage wurde die erste (Zrotte mit niedrigen Viumenpolstern aus 
den bekannten relckbiükenden pflsnren getckaffen. blun war die 
gekamtlcklesiscke kklanrenwelt dort oben vereinigt, und daru nock 
ein Stück aus Kanada. Der Sammeleifer aber ging weiter. Die 
rrickr -Alpenflora, die wir ja keute auf steilen innerkalb des Uokelts- 
gcbietes (Zrovdeutscklands bewundern können, sie katte es dem 
Scköpfer des verggartens auf dem kuku im (Ziatzer fände so ganr 
besonders angetsn. Deskalb pklanrte er an der Stelle, wo der 
flaggenmast der keicksklagge stand, eine Stelngrotte mit den be­
kanntesten -Upenpffanren, unter denen besonders scköne knrisn- 
arten Ikre pracktigen blauen Llütenkeicke aus den> (Zrün der 
vlSttcr kervorfckieüen lieücn, und auf der das -Upen-kdelweill ln 
seiner sckneeigen krackt glSnrte. Damit waren die ersten Laste aus 
den deuticken ?Upen auf dem kuku-Verggsrten eingcrogen. Wer 
einmal die farbenprackt und die formenlckönkeit unserer -Upen- 
pklsnren stck lm eigenen verggarten entkalken sak, den lSVt ste nickt 

mekr los! Und so sckuk Klar Sckön lm ^akre 1SZ7 seine grove ^lpen- 
grotte mit besonderen Seltenketten, die er aus dem köcksten -Upen- 
gsrten Deutscklands, an der kindaucr Hütte Im KStikon (I7S4 Kieker 
Seeköke) berog. Sie entkalk unter anderem: -Umenraulck, 8tein- 
roken, rierllcke 2wergsteinbrecksrten, aber aus dieser groüen -Upen- 
grotte wurden auck <Z3ste bekerbergt, die aus weiterer ferne 
kamen, so: eine Wuckerbiume aus dem Atlaogeblrge, oder das 
Icköne Sedum aus Sibirien, black diesem (Zang ins Weite vertiefte 
stck der (Z3rtner auf dem kukupsü wiederum In die flora der 
scklestscken flelmat. Diesmal nakm er das kiesengebirge rum ^lel 
seines Sammeleifers und berog von einer Stelle, die die (Zarten- 
anlagen In Ober Sckreiberkau mit kcimilckcn (Zebirgspflanren ver­
siebt, alles das, was an bemerkenswerten Vlütenpflsnren suk dem 
köcksten (Zeblrge unserer scklestscken Ueimat w3ckst. Die nsrristen- 
blütige -Anemone und die anemone slpina, der leufelsbsrt, ist 
dort ebenso vertreten wie dir knrisnartcn des kielengebirgeo. Vor 
allem aber das liebe, kleine Wakrreickcn unserer stiesengebirgsklors, 
das »flsb-mlck-lieb». Im frükjskr des kommenden ^skres wird 
der /Upengarten vergröllert. Und lm Sommer wird im Vorgel3nde 
des Verggartens die grove -Anlage gesckaffen, die die Vesucker des 
Sckwarren-Verg-fl3useio und keiner Lsrtensckönkelt so ganr 
besonders erfrisckt und erfreut: die grove krdbeerkuitur. Von 
Glitte ^unl bis Oktober gibt es dort oben kriscke krdbeeren. Die 
n3ckste -Aufgabe, die stck klar Sckön stellte, war die Sckaffung einer 
(Zrotte, ln der die fsrbenpr3cktigsten vergpflsnren ikre UeimstStte 
finden sollten, die untere krde tr3gt, das ist die flora aus dem 
köcksten (Zeblrge der Welt, dem flimalaya. Selbst wenn diese 
kffsnren in europ3iscken ^ücktereien gerogen werden, so bewakren 
ste dock» generationenlang ikre eigenartige farbenprackt die sie vor 
den Vergpflanren der europ3ikcken (Zeblrge so besonders aus- 
reicknen und kerauskeben. lnrwikclren war der Vesuck des 
Sckwarren - verg - fl3ukcls und seiner sekenswerten (Zartenanlagen 
starker und starker geworden. Und so mukten lerrasten rur -^uk- 
nakme der Laste Im Sommer k-ZS angelegt werden, ks war selbst» 
vrrstandlick, dav die vösckungen alle stnnvoll bepffanrt wurden, 
flecken mit verlckiedenen stolenarten der scklestsclien und der -Upen- 
bergwelt, die prZcktigcn Stauden der blauen und kellroten kuplnen 
und viele andere kelmiscke Str3ucker und grolle Stauden wurden 
kier verwandt. Diele -Anlage wurde Im 3akre fortgesetzt, und 
Im ^akre k»40 wurde das dloker gcsckaffene Werk gekrönt von 
einer dreivig Sclrritt langen Steingsrtenanlsge, ru der prZcktlger 
Quarr und vor allem grolle Stücke von fluvspst aus dem naken 
Kleffcngrund den Werkstoff kergaben. -(uck diese neue (Zrotte 
wurde mit -Upenpklanren, vor allem aber mit einer fülle der ver» 
sckiedensten krlmelarten aus dem fiimslaya bestückt, und dort blükt 
rum ersten klale im Slstzer Verggarten auck der blaue filmalaya- 
Klokn.

ks Ist selbstverstSndllck, dav eine soicke einrlgartige -Anlage (Zarten» 
freunde aus der bläke und aus weiter ferne In köckstem (Zrsde an- 
riekt. Und ko Ist es kein Wunder, dav klar Sckön silentkaiben 
gute freunde seines Verggartens weil), denen es eine freude ist, 
durck Übersendung Irgendeiner kffanre die Sammlung ru bcreickern. 
So scklckte ikm eine Dame, die den (Zarten geleken katte, aus 
flelstnki ekk Stück der rettenden Ilnea boreaies, der nordiscken 
kinZe, mit dem Wunscke, dal) diele nordiscke kfisnrr In der deutlcken 
Muttererde Wurreln fasten möge, ks war ikr allerdings nickt 
bekannt, dav vieles rettende Vlümcken seit der kisreit ein Über­
bleibsel lkrcr pflanrenwelt an einer Stelle In den scklesisckcn Lergen, 
am Vasaltdurckbruck der Kleinen 8ckneegrube, keimstck ist. Soicke 
LrllVc aus der ferne sind für den (Zestsltcr und Vetreuer eines 
(Zartens der sciiönste kokn, wie >a überkaupt der -^ustaulck von 
kklanren die grökte freude im keben des 63rtners Ist, denn jedes 
Stück, das er aus diese Weise erkalt, was stck bei ikm entkalket und 
gedeikt, Ist eine krinnerung und verbindet stck mit einem frcund- 
licken (Zedenken. ks w3re ru wünkciien, dav der (Zarten am 
Sckwarren Verge nock lange, lange ^skre von keinem Scköpkcr 
gekegt und gepflegt und mit mancker neuen -Anlage erweitert 
werden könnte. Sckiesten kat damit eine bedeutende Sekens- 
würdigkeit als ein kostbares (Zekckenk erkalten, kin kolckes (Zc- 
kckenk verpklicktet auck kür die Zukunft, wenn einmal der flelllige 
(ZSrtnersmsnn keinen Spaten aus der Uand legen mull.
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^/or einem äakr - im k-lärr 1940 - ist mit Luido Kolter eine der 
M bekanntesten persönlickkeiten des südiicken kiesengebirges 

dakingegangen. kr gekörte über S4Takre dem blauptaussckul) des 
»eutlclien (vor 1919 österreickiickcn) kielengebirgsvereins (0K6V.) in 
blokenelbe an und war von 1911-19Z8 dessen erster Vorsitzender. Lr 
duckte alle leere und bürokratilcke Vereinsmeierei aus dem Ver­
band ausruickalten. 7(Is cclitem Kind des Lebirgcs lag ikm das 
wirklicke bcben mit seiner gesunden Tatkraft nsker. 8ckon als 
L4jäkriger begann er mit der kinricktung von äugendkcrbcrgen für 
Lcküler und Studenten, runäckst im kielengebirge. 1SS4 entstand so 
in lTokenelbc die erste Studentenkerberge. 1891 gab es sckon 7ü ITer- 
bergen in Veutlckbökmen, 189S fanden stell die ersten rcicksdeutscken 
binru. Dem Vorbild, das Kolter von der Lrundlage des VK6V. 
r>us bot, folgten die deutscken Lebirgsvcreine in scköncr binkeliig- 
Keit: 191Z waren in Lsterreicli sclion ZSü, im l>cutsclicn kcick Z71, 
Zusammen 7S7 äugendkerbergen cingericktet. Vurck diele (Grün­
dungen fallen stell auck andere Verbände, wie der -^lpcnverein, sn- 
geregt, felbständig im blockgebirge Zknlickes ru sckaffen, und auck 
nicktdeutsckc Völker, wie r. v. die Tlckeckcn, kabcn nack stottcrs vei- 
kpicl glciclics vcrluclit. Wenn Kolter damit seiner ^eit und deren un­
klarem sorialcn Empfinden weit voraus war, so kat er später den /^n- 
lcklutz an die grobe deutsclac Tugendkerbergsbewegung nur rögernd 
Sekunden. l>er in die äugendkerbergsbewegung kineingrcifende Streit 
der politiscken 8)'stemparteien verdarb ikm die Treude am äugend- 
wandcrn. Kolter kat daneben mit nie versagender Tatkraft nock 
vieles andere in die bland genommen - den Skilauf im südiicken 
kiesengebirge eingestikrt, den Tremdenoerkckr ausgebsut und damit 
vielen bandsleuten seiner armen Lcbirgskeimat »rot und -Arbeit 
gegeben, -^ls die TTckcckcn 19S0 und in den folgenden äakren von 
8tsats wegen dem Lebirgc einen fremden-^nstricll ru geben ver- 
suclitcn, bat Kolter mit bcwundernswerter Fälligkeit dagegen 
gerungen. kr kat es aucli ruwege gekrackt, dab in 1S äskren die 
doppelsprackigen Wegetakcln mit dem tickcckifcken Tert an erster 
Stelle immer nock nickt überall aufgestellt waren.
^nIZDNck seines fiebrigsten Lcburtstages kat ikm ru kkren der 
^KLV. die Luido-kotter-plakettc gcsckaffcn, die nur in bcsckränktcm

^iakc denen rur -(uorciclinung gegeben werden sollte, welckc stell 
um das äugendwsndern, den Wintersport, den K6V. und das Wan­
dern im allgemeinen besonders verdient gemarkt kaben. Solange 
Kolter lebte, katte er das alleinige Vorscklsgoreckt.

8 ck n e i d c r.

vck c.v.

Murcli die Teilung Sclilestens in rwci Laue wurde tzlicdcrsclilcsten 
nack den Worten von keicksminister Kleb und Lauleiter und 

Obcrprästdcnt blanke insondcrkcit die Ausgabe übertragen, das kultu­
relle l_ebcn 8clilcstcns ru pflegen, ru fördern und wirksam im Lcsamt- 
stben des Volkes cinruleven, wäkrcnd Obersclilcsten die wirtscksktstckc 
bükrung übernimmt. l>amit ist der Zeitpunkt gekommen, begründet 
auf den krfakrungen jakrclanger Vorarbeit, das Instrument für die 
Erfüllung dieser Aufgabe auf dem Lebiet der bildenden Kunst ru 
sckaffen, das alle Voraussetzungen in stck trägt, den scköpferisckcn 
Kräften 8cklcstcns um der Leistung und Leitung 8clilestens innerkslb 
des kciciieo wie um seiner politiscken Aufgabe willen nack innen und 

auken den ikncn rukommendcn Platz einruräumcn und dem scklcst- 
scken Kunstlebcn gesunde Lrundlagen ru geben. Der Kunstverein 
8cklcsten wird in Zukunft in beiden lcklestscken Lauen alle tragenden 
Kräfte des fcklestscken Kunstlebcns rutammcnsclilicken ru cinkcitlicker 
planvoller -Arbeit, kr umkabt ebenso die mit der Kulturpflcge be­
trauten bekördcnstellen wie Körperscliasten der Industrie und des 
blandels, die ikrc Verpfliclatung gegenüber der kulturellen Ausgabe 
8clilcstens erkennen, wie auck private Kunstfreunde. 8ie alle finden 
im Kunstvercin 8clllestcn die ^öglickkcik versntwortliclicr Mitarbeit 
an der freien kntfsltung der künstlerisclicn beistung als ^eitdokument 
für kommende Lcsclilcclitcr.
Der begriff der Kulturfördcrung ist ja nickt damit erscköpft, dak die 
l.cbensbedingungen des einrelncn Künstlers gebessert werden - die 
selbstverständlicke wirtickaftücke 8iclicrung soll nur die Voraus-
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setzungen für die gesunde pntfaitung seiner Kunst geben -, es gebt 
einer auf das 2icl einer allgemeinen Volkskultur ausgerickteten 
Kulturpflcgc nicltt um den Künstler, sondern um die Kunst ais einem 
Paktor, der das beben der blation mit immer neuen Impulsen 
bereichert/ es gebt um das geschaffene Kulturgut in seiner Vcdcutung 
für die beistung und den Menschen einer bsndschgft und damit 
sclilieklicli für das gesamte deutscke Volk. Die Wichtigkeit des 
kllnstieriscken Werkes im Organismus des Volkes legt uns Ver­
pflichtungen auf, die nickt allein durck die bckördliclie Pflege erfüllt 
werden können, sondern im letzten erst durck die Anteilnahme jedes 
einrelnen im Volke. Viele in Schlesien nock bei weitem nickt 
genügende Anteilnahme so ru wecken, da» die Leistung der 
scklestscken Kunst voll rur kntkaltung kommt und, allseitig geacktet, 
einmündet in den Strom der gesamtdeutlcken Kulturleistung, ist Auf­
gabe des Kunstvereins Scklesten.
Unter dem Vorsitz des bandeshauptmanns stellt der Kunstverein 
Scklesten die rcntralc Organisation des scklestscken Kunstlebens beider 
Laue dar. pr vertritt das sclilestsclic Kunstscliaffcn in Frosten /Aus­
stellungen in den Kulturrentren des stcickes gesclilossen nack austen 
bin, wie er das künstlcrisckc besten in Sclilesten lelstst bercicliern und 
anregen soll im Sinne einer einkcitlicken Planung und Ausrichtung. 
Um die künstleriscken Interessen der landsckaftlick gebundenen Kultur­
kreise ru wakren und eine möglickst enge veriekung rwisclien den 
Künstsern und den als /Auftraggebern in präge kommenden Kreisen 
kerrustellen, werden in den gröstercn Städten Scklcstens »Kunst- 
ringe« als Untergruppen des Kunstvcreins Sclilcstcn gebildet, deren 
bester die jeweiligen Oberbürgermeister oder bandrste sind. Wahrend 
es -Aufgabe der strcsisuer Zentrale des Kunstvereins ist, die alljährliche 
Oroste Scliiesisclie Kunstausstellung und die repräsentativen scklestscken 
Kunstausstellungen in anderen Lauen des stcickes durckrustikren, 
ksben die cinreinen Kunstringe die /Aufgabe, nacli einem einkeitlick 
von der Zentrale in der Zusammenarbeit aller Kunstringe gestalteten 
/^rbeitsprogramm durcli Vorträge und Ausstellungen ikre Vlitglicdcr 
am keimilclien Kunstscliaffcn möglickst lebendigen Enteil nekmen ru 
lasten. Seckrekn Kunstringe kaben bereits ikre Arbeit aufgenommen, 
und vor allem Oberscklcsten ist mit stärkster Aktivität an die neue 
Aufgabe kerangegangen. /^us den Werken, die im Vorjahr in den 
Ausstellungen in Vortmund, Osnabrücli, Karlsruhe und Kiel für 
scklestlche beistung rcugten, und den Werken, die in der grokcn 
»7. Schlestschcn Kunstausstellung« im Vrcslauer Sclilol) gercigt 
wurden, sind rwei Wanderausstellungen rufammengcstcllt worden, 
die runächst In Oppeln duiö, bandeskauptmann /^dsmo und in 
Kattowitz eröffnet wurden und im baute des prühjakrs bis in den 
Sommer hinein bereits an die Kunstringe Königsklltte, blindenburg, 
stielitz, Veutben, "selchen vergeben sind, um nur die nächstfolgenden 
Veranstaltungen sukruraklen. Wenn diese /Ausstellungen der wichtigen 
-Aufgabe dienen, such die entlegenen Städte der beiden provinren 
unmittelbar teilksben ru lassen an dem gesamtsclilcsischen Kultur- 
schaffen, und ihnen Kunstwerke rurufükren von einer blöke der 
künstlcrisckcn Oualität und in einer pcstlickkcit des stakmcns, wie es 
biskcr meist den blauptstädtcn vorbckaitcn war, so werden daneben 
von den cinrcincn Kunstringcn aucli /Ausstellungen rein örtlichen 
Lksrakters durcligelührt werden, ks ist ru erwarten, datz die einheit­
liche Planung all dieser Veranstaltungen all jene blnrulänglichkcitcn 
und lästigen Überschneidungen, unter denen das scklesiscke Kunsticbcn 
bisher unter der pührung einreincr Interessengruppen litt, unter­
binden und alle Kräfte an der rechten Steile rum Ansatz bringen 
wird. Vic straffe Durchführung der Organisation und die einheitliche 
Zusammenarbeit ermöglicht den Kunstringcn such, kür ikre Vortrsgs- 
versnstaitungen perlönlickkeiten von stuf aus dem ganren steicli ru 
gewinnen. Ver kestiicke stakmen, der für all solcke Veranstaltungen 
vorgesehen ist, entspriciit der Würde der Kunst.
Vic crstcn Veranstaltungen, mit denen der Kunstvcrcin Schlesien an 
die Öffentlichkeit getreten ist, haben den lebhaftesten Widerhall 
gefunden und den betreffenden Kunstringcn einen grokcn prcundcs- 
kreis rugehihrt. Vic sUitgliederbciträgc in pinhcitcn von S,- stVI 
oder cincm Mehrfachen dieses vetrsges werden sussclilicklicli dafür 
benutzt, hervorragende Werke schicsisckcr Künstler, und rwar vor­
wiegend aus dem kegierungsberirk, in dem die Vlitgliederbeitrage 
aufgcbraclit worden sind, anruksufcn. Viesc Kunstwerke werden an 
die Vlitgiicdcr des Kunstvereins auf dem Wege der Verlosung, wobei 
jede Veitragscinheit den -Anspruch auf ein bos bedeutet, weiter-
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Zcgeben. Vie ^litglieder des Kunstvereins Scklckien kaben ferner 
^nrcckt auf eine äakrcsgabc in Sestalt eines Srapkikblattcs eines 
sclileffsclten Künstlers und kaben Zutritt ru allen Veranstaltungen 
nickt nur des Kunstringes ikrcs Woknortes, sondern aller Kunst- 
ringe und ru allen staatliclien und ktädtiscken Museen in Scltlesien. 
ks ist ru erwarten, dab diese Organisation, mit der öckleffen sick 
nack jakrclangcr Vorarbeit und krfakrung mitten im Kriege das 
kültreug kür die bösung der kulturellen -Aufgaben auf dem Sebicte 
der bildenden Kunst geschaffen bat, Nclt als ein Lcispiel suclt für die 
Kulturpflcge anderer Saue des keickes bcwäbrcn wird.

Der durcli die Sckaffung des Kunstvcreins Sclileffeno eingeleitcte neue 
^bsclinitt scliieüsclien Kunstlcbens kommt, wie bereits crwäbnt, in 
der Offentlickkeit runäckst rum -^usdruclt durck die beiden Wander­
ausstellungen scblesisckcr Künstler, die in Oppcln und Kattowik 
begannen und im ^Zrr in Königsbütte und Klindcnburg gereist 
werden. Wäkrend diese Ausstellungen sucb die entlegeneren leile 
Lcblesiens und runäckst Oberfcltlesien teilbaben lassen an den aus- 
Sckucliten Werben des geszmtscklekisckcn Scliaffcno, batte der 
Künstlerbund Oberlcblcsien in Sleiwib nocli im vergangenen äskr 
einen Oucrsclmitt durck das Schaffen der oberschiekschen Künstler 
gegeben und gereist, wie reich diese bandickaft an vielfältigen Ve- 
gabungen ist. kleben Arbeiten von Vommnick, klönig, kloffmann, 
l-ipp, Msliwietz, klerlick, bleumann, kautsck, lteimiy, Schoerner, 
Seide, Seidel, Weist und anderen, die in diesem Kreis nie kehlen, sah 
man wieder einmal schöne Arbeiten von Llilck, vor allem Aquarelle 
von starkem, malerischem Tauber, ferner flotte Aquarelle von Seorg 
Kugler, und lernte in scrdinand lill einen Sestalter des Industrie- 
motivs kennen. Vie Künstler aus den rurllckgcwonncnen Sebieten 
Oberlchlcsiens und aus dem angrcnrcnden Sudetcngau, wie KIcier, 
Sebauer, Klinger, Walker, Itaida, Sikora, Sokol, Tdrakla, traten 
mit ihren Arbeiten nun in beistungswettbewerb mit den Künstlern 
des -Vtreicksgcbictcs. In vreslau ist nach der Weiknacktsverkauks- 
ausstellung die Vauerverkaufsausstellung in der Kunstkalie am 
Lkristopkoriplab mit neuen Werken wieder eröffnet worden.
vie ffeike der diesjährigen groben Sckleliscken Kunstausstellungen in 
anderen Sauen des Deiches eröffnet der Kunstocrein Schlesien mit 
einer neu rusammengestellten Kollektion im srükjakr in beiprig. 
Während die Ausstellungen in anderen Sauen eindrucksvoll für das 
Sesamtscklellscke Schaffen reugen, sind sclilesisclie Künstler selbst­
verständlich auch auf den groben Ausstellungen in Verlin usw. ver­
treten. In der Ausstellung, mit weicher der neue -^usstellungsbau 
des Klauses der Kunst in Lerlin eröffnet wurde, begegnete man 
Arbeiten von Vürsclike, krlcr, ferenr, fuclis, klirscli, Kayfer-kickberg, 
Nessel, Scknürpcl, Professor Timbai und Lodo Timmermann, und in 
der Ausstellung im Kronprinrenpalaio in Verlin, die das kliffswcrk 
bildende Kunst veranstaltct, steht Professor lkeiimanns »Kleines 
bied«, hängt ein bild aus dem groben lreck von Otto kngclkardt- 
K^ffkäufer, eine Teiclinung von Uberrüclt, eine Llumenstudie von 
serenr und -Arbeiten von Hirsch, äaecltel, Ka>ffer-Lickberg und 
8androck. Vr. Annemarie Sclnverdt.
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8 cli I c s i s cli c s ä s h r b u cli kür dcutsciic Kulturarbeit im gcssmt- 
kcliiesisclien Itaum. IS. äakrgang. ktcrausgegcben von krnst virkc 
im -Aufträge des Arbeitskreises kür gcsamtschiekische Stammes- 
kultur. Verlag Wilh. Sottl. Korn, brcslau IY40. ^lit rsklrciclicn 
Abbildungen und Karten. S40 Seiten.

Dieser band stellt einen Höhepunkt in der kntwicklung des Scklesi- 
kciten äakrbuclics dar. Vas grobe Tiel des Arbeitskreises kür 
Sesamtsckleliscke Stammeskultur bat im äakre 1PZP seine staats- 
poiitiiclie, das kcibt subere Erfüllung gefunden, block aber wird 
viel Arbeit bis rur inneren Erfüllung ru leisten sein. Im Inkalt 
vieles Landes findet dieser krfolg und die neue Aufgabenstellung 
ikre reitgcmäbc Würdigung. Sie vcrleikt ikm liefe und bebensnäke. 
seffcind wie fast jeder der einrclncn Leiträge ist der Aufbau des 
Scsamtcn Landes. Wiffcnsckaftkcke Lciträgc weclffcln mit litcrarisclicn 
krreugniffcn, beide aukgelocltcrt durcli Karten und erstklassige Ab­
bildungen, die kick inkaitiick wieder ru Kreisen rusammcnsckliebcn: 
8clilesisclie Lkronik tyzy, Sclileffsclie Läder, Scklcsiens blordgrenrc im

-vw /V o
Lrsslciu, cnn lOUSntTisnplOlT

Ilrissre Verscuiä-^dtsllunN
srlsclidt jsclsn sslmsll

uncl SOiytüItiy
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/^bwekrkampf 1YIS/1Y, Scliöneo Ostscklcsien. ^lan blättert in ikncn 
und bleibt lesend bei den beitragen. Vielleicbt liest der Weltkriegs- 
soldst rucrst den anspruchslosen, aber innerlich ergreifenden kück- 
bliclr des Leneralobersten Wilhelm Kleyc über den kleldenkampf des 
Schlettschen l.andwckrkorps im Weltkriege, um dann bei den anderen 
beiträgcn dieser Oruppc stellen ru bleiben, /^ls ücgcnstllcl; ru Klc>es 
brlebnlsbericlrt über das reichsscklcfische bandwehrkorps reizt 
Wilhelm Lrcrmak, wie Iiocli der blutroll der altöstcrreicliisclicn 
Sclrlcsier im Weltkriege gewesen ist. Obwohl die in Südpolen 
siedelnden blordschlelier, unterstützt durch volksbcwubte bront- 
verbände, sicli am bnde des Weltkrieges monatelang gegen die 
andringcnden poleir wehrten, wie dies Klans äskob Sclimitz rum 
erstenmal in diesem Kreise mit der Anschaulichkeit des Mitkämpfers 
schildert, gingen doch im Vcrsailler Diktat entscheidende Positionen 
vor der nordschlcfischen Lrcnre, unter anderem l-issa, dem Will)' 
Schober einen besonderen bcitrag liefert, verloren. Den Kämpfen 
um Schlesiens blordgrenre entsprach der über rwei äsbrrehnte 
währende Volkstumskampf an Schlesiens Südgrcnre und ihrem Vor­
feld. Die kntfchcidung wurde vom blationslsorialismus errwungcn. 
Ihm widmet kür den sudctcnschlesischen Enteil bugen Wecle einen 
knappen Ubcrblicl?. ?^us ihm wird deutlich, dsk viele national- 
socialistische bührer des Sudctcndeutsclitums gerade aus dem 
Iroppauer Kaum hervorgegangen sind. Der bewahrte Deutsclitums- 
fükrer Otto Ulitz umreibt die Schicksalswende in Ostoberschiesicn. 
sessclnd und ergreifend wissen Paul bammstsch und äoscf Kordon 
den Sclbslbehauptungskampf des l'esckcner Deutschtums und seine 
deutsche üelchichte ru sclrildcrn.
Dem brlebnismittclpunkt dieser veiträge gehen die wirtscliafts- 
wisscnschaftlichen Aufsätze voran. Was Sclileken in der ostdeutschen 
Wirtschaft bedeutet bat und in Zukunft bedeuten kann, ist ikr 
Orundtkcma: Walter k. petrssckeck gibt bicrru einen Ubcrblicli über 
die bodcnlchätze des gesamtsclilesisclien Raumes, während Walter 
Kühn darlegt, wie diese Bodenschätze am beginn der blcureit durcli 
die scklesische bcrgbausiedlung rum Icil erstmalig erlclilossen worden 
sind, ^u ihnen gesellt sich KIcinrich Vogts bcitrag über die Heil­
quellen und das kleilklima des schlesilchcn ltaumes. Den Höhepunkt 
dieser üruppe bildet Kurt 6robso geistvolle bctrsclitung der Wirt- 
scksftowcnde im sclrlesilclicn Kaum. Das Ikems dieses präclitigen 
bsndco sclilägt der Klersusgcber in seinem weitscliaucnden Vergleich 
»Schlesien l74d und ty40-< an.
So ist dieser band, der durck geschickt susgewshlte brreugnissc 
schlelilchen Scliriftsclrakfcns durcliietzt und mit einem Oeieitwort des 
Kektoro der Schielilchen sricdricli-Wilkclms-Universität versehen ist, 
von seltener Oelchlossenkcit. Inhsltlicli am Ksnde des Orundthcmao 
üekt nur klerbert Wcinelts -Vufritz über die dcutsclie Voiksinlei 
bibinsdors rwisclien Igisu und dem Sckönhenglt. Kür die Oeismt- 
schleüsche klcimatforsckung rcclit wertvoll ist die Zusammenstellung 
der bibliogrsphjsclicn klilfomittel durck budwig petr)'. Vier äskres- 
rückblicke über Klandcl und Lewcrbc, bandwirtschaft, ^citclironilr 
und Statistik bcsclilieken wie jeden der letzten bände suck dielen, bs 
ist selten einem band des Scklesücken äakrbuckes so gelungen, sick 
an die Allgemeinheit ru wenden, wie diesem. kterbert Scklengcr.

^inkler, kre)', Lrundmsnn: »Die Klostcrkirckc in Irebnitz. bin 
Denkmal deuticker Kunst der Koloniistionsreit in Scklcsien«. 
W. 6. Korn Verlag, brcolsu Ig40.

Die vom provinrislkonscrvstor der Kunsldcnkmäler Sclilesiens im 
ltakmen der bcstsndssufnskme der bau- und Kunstdenkmälcr 
Sclilcsieno kerausgcgebene Keihc von kunstgesckicktlicken binrel- 
untersucliungen wird nsck dem brsclreinen von äungs »klackner« 
mit diesem rweiten bände erfreulickerweise auck im Kriege erfoig- 
reick fortgesetzt. Die Veröffentliclrung ist aus der Dissertation des 
verstorbenen baurats ^inklcr kervorgegangcn und kat eines der 
wicktigstcn Denkmäler der frllken ickleksclien Vaukunlt, die von 
der fferrogin kledwig noclt selbst gegründete Kloslerkirckc in 
l'rcbnitz rum Oegenstand. 2inkler wollte in erster länie eine Rekon­
struktion des mittelslterlicken baues der Klostcrkirclie geben, kat 
aber seiner gewissenhaft gearbeiteten, detaillierten -^rchitektur- 
bcsclircibung autzer einem reickcn Plan- und -^ufrikmatcrisl aucli 
ein einleitendes Kapitel über die historischen ürundlagen rur 
bsugelclticltte beigegcbcn, der gleickreitig einen begrükcnswerten
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bcltrag rur Qefcklckte des Laues auck über das ^Ittelslter klnsus 
darstellt. Qenaue ^nickauungsmöglickkelten wäkrend der vom 
Verkäster geleiteten gründlicken Renovierung gaben mancken inter­
essanten Kkinwelo, so u. a. rur Lestaltung der Krypta in ikrer 
urkprüngllcken form und rur Rekonstruktion der Westkastade. 
kbenko neuartig wie problematiscb ersckeint die bökung der aus 
dem vorbsndencn Quellenmatcrial nickt genau bestimmbaren ^n- 
läge der klonnenempore. »ei butkck und Dekio Ist das Problem 
nickt aukgetauckt. stier kommt (§. 7lkk.) suk 6rund der genauen 
Unterkuckungen u. s. an den beiden östiicken letzten bangkaussocken 
Dnkler ru dem Sckluk, daü eine grokangelegte stonnenempore 
tick nickt nur über die ganre kintere bangkauskälkte, sondern sogar 
über die Vierung erstreckt kabe. Stellt die ckorbildung dieser 
Llsterrlenserlnnenkircke sckon eine Vekonderkeit dar, so ergäbe Nck 
mit diesem rweikellos von gewicktigen Argumenten getragenen 
bösungsvorscklsg ein Sonderksll in der Lesckickte der mlttelslter- 
Kcken Ordcnobaukunst Deutkcklando. T^uker einer gründlickeren 
krörterung der frage, ob die kkonnenempore suck In den Seiten- 
kcklffen angebrackt sein konnte, würde eine vlelleickt etwas aus- 
kolcndere stll- und entwlcklungogescklcktllcke Untersuckung des 
Lekamtbsus im stakmen der Mittel- und ostdeutkcken Ordensbau- 
Kunst gröüere vündlgkelt der Scklüste errlelt ksben. Sekr ru be- 
Srüken llt, dsk In krgänrung der sekr verdienstvollen Änklerlcken 
^bkandlung der mellterllcke, alle fragen des kunltgescklcktlicken 
Problems erscköpkendr Aussatz Dagobert freys über das wieder 
sreigelegte romaniscke 7ympanon des Westportals, der ruerit In 
der 2eitsckrikt des deutscken Vereins kür Kunitwlssenfckskt ersckiencn 
war, belgcgcben wurde, Line weitere krkellung der mlttelalter- 
Ilcken Vaugesckickte der mekrksck abgeänderten Anlage von 
7rebnltz stellt Süntker 6rundmanns gründücker Aufsatz über das 
neuentdeckte gotitcke Ckor-Portal der kledwlgskspelle dar. ks 
wäre sekr ru wünscken, dak in der so erkolgreick begonnenen Serie 
dieser kinreluntersuckungcn weitere Rbksndlungcn über Sperlal» 
tragen der an Ausgaben nock so reicken sckleüicken Kunltgesckickte 
folgen möckten. sisns lintelnot

6eorg SsbkckuK: »Uff s sslllbeln rengs derr Kuppe.« - Sckle-
sffcke Oedlckte. Verlag sl. Krumbksar, blegnitr, 147 S-, r,Z0.

Klan kann Üe beide getrost in einem Tätern nennen: krnst Sckenke, 
den Kleister sckleüicker kiundsrtdicktung der Oegenwsrt, und Seorg 
Osbkckuk, der sick seine fleimatliebe in diesem üedicktbsnd von 
der Seele sckrleb. Sie sind versckieden in Kiundart und Vielen, aber 
eines ksben üe gemeinsam: üe kleiden nickt Worte in sckleüscke 
Mundart - Üe füklen und denken sckleüsck. Ist Sckenke der kerrlick 
entrückende und still beünnlicke Dickter der kckleüscken Vorberge, 
lo sprickt aus Oeorg Lablckuü das Knorrige, Urwücküge, mitunter 
das Düstere und ^wlelicktige der Itiesengeblrgslandsckaft. Die ganre 
fülle dieses magiscken Qebirges und seiner Oestalten umkcklickt 
dieses vuck, In dem frlckeinungen geistern, die einen nickt verlassen, 
wie der »Qloasepsule« oder die »Liekmkcke kluükanta«. Hier kat 
ein T^rrt und klensckenkreund gesprocken und als ein treucüer Sokn 
seiner kcklcüsckcn Vergkcimat ein unvergänglickes Denkmal gesetzt.

kdmund ülseker

i « c i k k
Das Stsdttkestcr Oörlltz (Intendant Dr. ltolk prssck) begann den ru 
beginn dieser Spielrcit angekündigten »Cyklus Sckieüscker Drama­
tiker«, deffen Durckkükrung für mekrerc Spielrelten geplant ist und 
dessen 2iel es ilt, den Rnteil des sckleükckcn ltsumes am gesamt- 
deutscken dramatiscken Sckaffen dsrrulegen, mit der -(ukkükrung 
des Scksuspiels »Die Cutter« von Walter Stanietr. Der Tobend, 
der offirielles Qepräge trug, ssk Vertreter der Partei, der ltegierung, 
des bandeskauptmanno, der Wekrmackt, der städtilckcn Vckörden, 
sowie der einkeimiscken und auswärtigen presse im 7keater ver­
sammelt. Dr. krssck, der die Insrenierung besorgt kstte, gab der 
^uffükrung und dem Cyklus, den Üe einleitete, progrsmmstiscke 
Worte aus den Weg, bevor Walter Stanley, der persönlick anwesend 
war, ru seinem Werk und den Plänen der Lörlitzer Vüknc sprsck. 
»er befolg dieser ersten Veranstaltung war eindeutig und stark, 
ebenso wie das Interesse an der fortkükrung des Cyklus ein weit- 
Sekendes und lebksfteo ilt.

o p k k u di v IN s k c 5 l. z u
8 ^er erste Klonst des neuen ^skres beickerte den Lreslauer 8»--^ Opernkreunden eine unverkoffle freude. Tillen frlckwerungen 
durck die gegenwärtigen 2eltumstZnde rum Irotz gelang es, dir 
gesamte »st I n g«-letralogle von Wagner rur Nukfükrung ru 
bringen. Völlig susverkautte kläuser dankten der wagemutigen Ist, 
um so mckr, als das künstleriscke Oelamtergebnis durckauo nickt 
um gütige klackückt ru bitten brauckte, sondern suk bescktllcker, 
teilweise sogar kervorragender KIKKe stand. Vorständen waren nock 
die Lüknenbilder Professor Klans Wildermsnns, deren plastilcke 
KlonumentalitZt ücli mit der 6röke des drsmstlscken Lekckekens 
deckt. Thuest Dr. Werner Müllers Spielleitung wastrte ünnvoll und, 
soweit es unsere Lüknenverkältniste rulaffen, wirkungsstcker den 
Zlnsckluü an Wagners Ideen. T^ukerordentlick kpannkrästlg lenkte 
pstillpp Wüst den muükalisckcn Verlauf der übende, gewaltige 
klökepunkte aufsckicktend, aber aucli den Stlmmungsreir der 
lyriicken Partien erlcköpfend. Das vortreffllck spielende Orckestcr 
folgte seinen Intentionen mit aufmerksamer Hingabe. Die Infolge 
brkrsnkungen Im Kreis unserer einkeimiscken Darsteller entstandenen 
bücken wurden durck Läste von aukerkalb susgefüllt. Dabei kam es 
ru der überaus beglückenden vcsetzung der »Wslküren«-Vrünkllde 
mit Slsnks 2wingenberg und der Sieglinde mit klisabetk 
friedricst. bbenko war Ikeodor Klorand als Sunter gut am 
Platze. )^n allen vier Rbenden wirkte Hans 6 rskl, unser ständiger 
Lsstspieltenor, mit, als mepkistopkclisck verscklagener böge, als 
mannkaktcr Siegmung und als fugendllck straklender Siegfried, bine 
gewaltige beistung, die er auck unbescliadet einer ruletzt auftretenden 
Indisposition aufs beste durckfükrte. Die »Siegfrieds«- und »SStter- 
dämmerungs«-Veünkilde sang Margarete L Z u m e r In dem Istr 
eigenen edlen Stile. klokes bob verdienten der stlmmlick und dar- 
stellerilck groüartige Wotan franr flsstnenkurtko, die kokeits- 
volle fricka Lksrlotte klü11ers, der finstere flundlng und klagen 
Klans Kicinskls, der dämoniscke TUberick sticksrd 6roK' und 
der In seiner kinterllstigen rwergenkaktigkeit kckarf cksrakterlNerte 
klime Karl Waltkero.
?!m Vorabend des 40. Todestages Qluseppe Verdis (S7. Januar) 
fand eine kcstlicke ^ustükrung der »7^ I d s« mit der vorlSkeigen 
Lesetzung (biielott T^mmermann in der Titelrolle) statt, fine 
namkaste itslleniscke Künstlerin, LIara scobo aus stom, die dem 
Tobend das besondere Oepräge geben sollte, wellte rwar sckon in 
Üreslau, konnte aber wegen frkrankung nickt suktreten. Sie kolte 
istr 6astspiel einige 2eit später nack und begeisterte durck die makel­
lose Sckönsteit ikres kockkultivierten, allen dramatiscken und 
lyriscken T^nsprücken der ?üda-psrtle voll gereckt werdenden 
Organs und den Lesckmsck ikres Vortrags.
Die Operette wartete mit einer sekr amüsanten kleuinkenlerung von 
bekärs »bustiger Witwe^ auf, die bewies, da» der einstige 
Welterkolg des Werkes durckaus nickt nur für den Augenblick war. 
ScklieÜIIck brackte auck die 7snrgruppe unserer Opernbükne einen 
eigenen, erkolgreicken "fanrabend Mieter der beitung ikrer 
derreitlgen Klelsterln Kätke Kl o p p e kersus. kln woklvorbereltetes, 
vielgestaltiges Programm reigte lowokl die kinrel- wie die Qruppen- 
tZnierlnnen im ÜeÜtz einer anmutig geickmeidigen "fecknik. Starken 
tänrerllcken Ausdruck, der ück bis ru pantomlmilcken Srenen 
steigerte, kalten Klorarts »Kleine klacktmuük«, 'fsckslkowskys 
»klukknacker«-8uite, die besonders snmutsvolle Ürakmsscke Wslrer- 
koige und die »SIswisckcn "fänre« von Dvorak. Unter den Solo- 
darbietungen Kätke Kloppes war der »Vslse triste« (Sibelius) von 
nackkaltigster Wirkung.
In den pkllkarmoniscken Konrerten verfolgte kklllpp 
Wüst weiter den Qrundiatz, das bewäkrte Rite mit neuen muü- 
kslilcken SckSpfungcn ru durckictzen. Leitgenöfstsckeo 6ut muk rur 
Debatte gestellt werden, auck wenn ück sein Wert nickt eindeutig 
erweisen sollte. So empfand man bei der nur acktungsvoll auf­
genommenen Suite »Leorglca« von Werner kgk einen sllru groüen 
Kontrast rwiscken der volkstümlick derben Substanr (obcrbayriscke 
7anrmotive) und der mit allem modernen staffinement ausgeststteten 
Orckestrierung. Weientlick natürlicker, dabei klangsatt Instrumen­
tiert, gibt ück Wilkelm lergero »Sslrburger Klos- und Varockmuük«, 
die in einen krunklay des »alten Sslrburger Lkoralo« elnmündet
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und srckslstlscke mit imprekstonlstlkcken Lügen vereinigt. ?ln 
bekanntem bot Wüst in tcmpersmentstsrkem RufrIS die f-moll- 
Sinfonie von Ikckalkowkky und dle D-dur-8lnfonle von vrakms. 
Solisten waren Professor l-udwig Noelfcbcr, der 8ckumsnns 
wlderkaariges Vloloncello-Konrert, mlt energlegestrssttem über­
legenem Können und romsntikcker klnfüklung melsterkakt beiwang, 
und klar Martin Stein, besten subtile Kiinstlersckakt in Veetkoveno 
lleblickem 6-dur-Klavierkoniert eine trestll6t geelgnete Vorlsge 
fand. Das leckste kkllkarmoniscke Konrert ssk den Leneralmustk- 
dlrektor der belgrader Natlonsloper, l.ovra klatacle, als 
Lastdlrlgenten. Der verdienstvolle Vruckner-Interpret festeste durck 
eine wakrkaft groürüglge Auslegung der Nebenten Sinfonie. Ebenso 
erkreullck war am gleicken ?^bend dle Vekanntscksst mit der buda- 
pester Pianistin Sari ll i r. i-istta R-dur-Konrert gelangte durck 
Ne ru einer besteckenden virtuosen Wiedergabe.
Im dritten Kammermustkabend des' Sckststscken 8trel<Ziquartetts 
ermöglickte die Mitwirkung des Präger Pianisten krolestor ssranr 
l.snger den flSrern wieder einmal den 6enu6 an pfltzners 
bedeutsamem c-dur-KIavlerqulntett op. rz. kln prScktlger bnkemble- 
gelst vermittelte In engster gegenseitiger püklungnskme das Werk 
so cindringlick und überreugend, wie es nickt vollkommener KStte 
kein können. Verdis gedackte man mit einer pietätvollen ^ukfükrung 
keines e-moll-Strelckqulntetts. ^nscklleüend sei auck nock die Vcrdl- 
Ledcnkstunde der deutkck-ltalienlscken Lescllscksft crwäknt, In der 
Dr. Lerksrd 7roeger einen prärls formulierten Vortrag über 
»Verdi und kein VerkSItnis ru kicksrd Wagner« kielt, und Wanda 
Sorg! aus stom mit strsklender Stimme eine steike -^rien rur 
gewandten Klavierbegleitung unseres Opernkapelimelsters Carl 
Laelius sang.
Lu den nsmkalten Lüsten auf dem Konrertpodium räklte in erster 
l-Inle -^nnelles Küpper, einst die Unsere, setzt an der Staatooper 
Hamburg. Sie war einer kinlsdung der rükrlgen Vorsitzenden fra» 
klarls Korn des »stlckard-Wagner-Verbandeo dcutlcker prauen, 
Srtsverband vreslau«, gefolgt, um In einer Veranstaltung des 
Verbandes, die im pestsasl des Scklostes ststtkand, ein gesckmsck- 
volles biederprogramm darrubieten. besonderes Intereste bean- 
spruckten neben Sckubert, vrakms und Lornelius vier feinsinnige 
LesZnge von prsnr von lloekiin. Die Künstlerin gestaltete warm 
und mustkallsck untadelig. Klan feierte Ne mit «ufrlcktlger llcrrllck- 
keit. - blnen groben Verekrerkrels versammelte suck Willi 
Domgraf-Pakbsender lm Konrertkaus wieder um Nck. - 
In der Universität spielte Im stakmen eines Koncerts des Uockickul» 
instituts für klustkerriekung Professor Dr. Walter dliemsnn aus 
eigenen Werken, nackdem Universttäts-Vorcnt l)r. prltz peIdmsnn 
vorker eine Kurie cksrakterlstik des l-elprlger Kleisters gegeben 
katte. Die intime, beNnnlicke Kunst dliemsnns wurde in der 
poetlsckcn, pianlstllck kervorrsgenden -^uofükrung Ikreo Scköpfcro 
aufs neue tiefes krlcbnls.
bin KluNkabend der SckleNlcken l.sndeomuNksckule stand im Lelckcn 
des barock. Unter der beltung des Direktors Professor llelnrlck 
boell trug das Kammerorclrester der Anstalt stilgetreu ein 
Loneerto groüo von Leminlanl vor. Der junge Lerkard Leumer 
überrakckte durck eine imponierend seist- und kraftvolle Wieder­
gabe der bsckicken Lkaconne für Solovioline, bsrbsr« preis kers 
Sopran entfaltete NU> vorteilkaft In -^rien von back und lländel. 
Den gekaltrelclien ?^bend bcscklob eine glänrend sufrausckendc Dar­
bietung des vackscken c-moil-Konrerts kür rwei Lembali, deren 
virtuos gewandte und frllckrügige Spieler Sigrid von 8ckallcka- 
kkrenkeld und krofettor VoelI waren. Wllkeim Sträukler.
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